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KAPITEL

Funktionen spezifi scher 
 Punkte-Kategorien51

 Die wichtigsten Themen 
• Quell-yuan-Punkte
• Durchgangs-luo-Punkte
• Rücken-Transport-shu-Punkte
• Alarm-mu-Punkte
• Spalten-xi-Punkte
• Einfl ussreiche-hui-Punkte
• Punkte der Vier Meere
• Himmelsfensterpunkte
• Die 12 himmlischen Sternpunkte von Ma Danyang
• Sun Simiaos 13 Dämonenpunkte
• Punkte des Augen-Systems (muxi)
• Fünf Kommando-Punkte

Es werden folgende Punkte-Kategorien besprochen:
• Quell-yuan-Punkte
• Durchgangs-luo-Punkte
• Rücken-Transport-shu-Punkte
• Alarm-mu-Punkte
• Spalten-xi-Punkte
• Einfl ussreiche-hui-Punkte
• Punkte der Vier Meere
• Himmelsfensterpunkte
• Die 12 himmlischen Sternpunkte von Ma Danyang
• Sun Simiaos 13 Dämonenpunkte
• Punkte des Augen-Systems (muxi)
• Fünf Kommando-Punkte

51.1   Quell-yuan-Punkte

   Mit dem Wesen und der Anwendung von Quell-yuan-Punk-
ten befassen sich das 1. Kapitel aus ‚Das Zentrum des Wirk-
vermögens‘ und das 66. Kapitel aus dem ‚Klassiker der 
Schwierigkeiten‘. Um die Verwendung der Quell-yuan-
Punkte zu verstehen, lohnt es sich, diese beiden Kapitel nä-
her zu betrachten.

Die Quell-yuan-Punkte sind:

• Lu 9 taiyuan
• Di 4 hegu
• Ma 42 chongyang
• Mi 3 taibai
• He 7 shenmen
• Dü 4 wangu
• Bl 64 jinggu
• Ni 3 taixi
• Pe 7 daling
• 3E 4 yangchi
• Gb 40 qiuxu
• Le 3 taichong

51.1.1   Kapitel 1 aus ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘

 In diesem Kapitel fi nden sich zwei Aussagen in Bezug auf die 
Quell-yuan-Punkte, die eine betrifft   ihre diagnostische An-
wendung, die andere die Th erapie.

Die erste Aussage lautet: „Wähle die Quell-yuan-Punkte 
aus, wenn die fünf Yin-Organe erkrankt sind.“ 1 Dies weist 
klar darauf hin, dass die Quell-yuan-Punkte direkt auf die 
Yin-Organe einwirken.

Die zweite Aussage: „Wenn die fünf Yin-Organe erkrankt 
sind, werden an den 12 Quell-yuan-Punkten abnorme Reakti-
onen auft reten. Kennen wir die Beziehungen zwischen den 
Quell-yuan-Punkten und dem jeweiligen Yin-Organ, so kön-
nen wir eine Erkrankung eines Yin-Organs diagnostizieren.“ 2 
Diese Aussage macht deutlich, dass die Quell-yuan-Punkte in 
Verbindung zum Ursprungs-Qi (yuanqi) stehen und dass 
Hautveränderungen an den Quell-yuan-Punkten Dysfunkti-
onen der Yin-Organe anzeigen; deshalb können sie zur Diag-
nose verwendet werden.

Abnorme Veränderungen, die an den Quell-yuan-Punkten 
beobachtet werden können, umfassen Schwellungen, Rötung, 
gestaute Blutgefäße (häufi g an Ni 3 taixi), Varizen, tiefe Ein-
dellungen rund um den Punkt (ebenfalls häufi g an Ni 3), weiß-
liche oder bläuliche Verfärbungen oder eine sehr schlaff e Haut.

Bei der Aufzählung der Quell-yuan-Punkte gibt ‚Das Zent-
rum des Wirkvermögens‘ jedoch andere Punkte an als die, 
die wir normalerweise in Betracht ziehen. ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘ führt folgende Punkte auf:
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• Lu 9 taiyuan für die Lunge 2 Punkte
• Pe 7 daling für das Herz 2 Punkte
• Mi 3 taibai für die Milz 2 Punkte
• Le 3 taichong für die Leber 2 Punkte
• Ni 3 taixi für die Niere 2 Punkte
Zwischensumme 10 Punkte
• Ren 15 jiuwei, Quell-yuan-Punkt 
für das Fettgewebe (gao)

1 Punkt

• Ren 6 qihai, Quell-yuan-Punkt für 
die Membranen (huang)

1 Punkt

Gesamtsumme 12 Punkte

Im Hinblick auf die letzten beiden Punkte sagt ‚Das Zentrum 
des Wirkvermögens‘: „Das Ursprungs-Qi des Fettgewebes 
[gao] sammelt sich am Punkt jiuwei [Ren 15], das Ursprungs-
Qi der Membranen [huang] am Punkt qihai [Ren 6].“ 3 Hier 
wird zwar ursprünglich ein anderer Name für Ren 6 verwen-
det (boyang), aber dies ist die alte Bezeichnung für qihai, also 
Ren 6.

Ren 15 und Ren 6 werden auch als die Quell-yuan-Punkte 
für den Th orax bzw. das Abdomen sowie für alle Yin- bzw. 
Yang-Organe betrachtet. ‚gao‘ meint auch den Bereich unter-
halb des Herzens, der durch Ren 15 kontrolliert wird, und 

‚huang‘ den Bereich oberhalb des Diaphragmas, der unter 
der Kontrolle von Ren 6 steht (› Abb. 51.1).

 Ren 15 wird für psychisch-emotionale Probleme, die von 
Yin-Organ-Disharmonien wie etwa Herz-Yin-Mangel ausge-
hen, verwendet, z. B. bei Angstzuständen, psychischer Unru-
he oder Schlafl osigkeit. Er ist ein äußerst nützlicher Punkt, 
um den Geist zu beruhigen. Ren 6 wird bei Schwäche-Zu-
ständen der Yang-Organe verwendet, da er das Yang-Qi sehr 
stärkt.

Das Erstaunliche an diesem Kapitel aus ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘ ist, dass hier nur die Quell-yuan-Punkte für 
die Yin-Organe erwähnt werden. Dies lässt sich dadurch er-
klären, dass Quell-yuan-Punkte vom Ursprungs-Qi (yuanqi) 
stammen, das mit den Yin-Organen und hier wiederum be-
sonders mit der Niere verbunden ist. Die Quell-yuan-Punkte 
werden daher meist zur Stärkung der Yin-Organe verwendet. 
Es sollte jedoch nicht unerwähnt bleiben, dass in Kapitel 2 
von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ die Quell-yuan-
Punkte der Yang-Leitbahnen, so wie wir sie heute kennen, 
doch angesprochen werden.4

Die Quell-yuan-Punkte der Yang-Organe haben nicht die 
gleiche Funktion und stärken die Yang-Organe nicht auf die 
gleiche Weise, wie die Yin-Quell-yuan-Punkte die Yin-Orga-
ne tonisieren. Die Yang-Quell-yuan-Punkte werden meist bei 
Fülle-Mustern verwendet, um pathogene Faktoren zu ver-
treiben. Beispielsweise wird Di 4 hegu genadelt, um die Ober-
fl äche zu befreien und Wind zu vertreiben, Dü 4 yanggu zum 
Bewegen von stagnierendem Leber-Qi und Beenden von 
Schmerzen in der Rippenregion, Bl 64 jinggu zum Vertreiben 
von Feuchte-Hitze aus dem Unteren Erwärmer, Gb 40 qiuxu 
bei Leber-Qi-Stagnation, Ma 42 chongyang zum Vertreiben 
von Wind aus dem Gesicht bei Fazialisparese und 3E 4 yang-
chi zum Klären von Gallenblasen-Hitze mit Taubheit oder 
zur Regulierung des shaoyang.

Selbstverständlich können die Quell-yuan-Punkte der 
Yang-Leitbahnen auch zur Stärkung des jeweiligen Yang-
Organs eingesetzt werden (wie es im 66. Kapitel des ‚Klassi-
kers der Schwierigkeiten‘ erwähnt wird), aber dies ist nicht 
ihre Hauptanwendungsmöglichkeit und sie wären nicht die 
Punkte der Wahl, um diesen Zweck zu erfüllen. Um die 
Yang-Organe zu stärken, sind die Untere-Meer-xiahe-Punk-
te am geeignetsten. Es gibt jedoch eine Ausnahme, nämlich 
3E 4 yangchi. Wie wir weiter unten sehen werden, heißt es im 
66. Kapitel des ‚Klassikers der Schwierigkeiten‘, dass das Ur-
sprungs-Qi durch die Vermittlung des Dreierwärmers aus 
dem Bereich zwischen den beiden Nieren entspringt. Daher 
ist der Dreierwärmer wie ein Gesandter des Ursprungs-Qi. 
Da die Quell-yuan-Punkte mit dem Ursprungs-Qi in direkter 
Verbindung stehen, kann 3E 4 daher zur Stärkung des Ur-
sprungs-Qi verwendet werden, was vor allem in der japani-
schen Akupunktur praktiziert wird. Es ist jedoch interessant, 
dass nirgendwo in den alten chinesischen Werken die das 
Ursprungs-Qi stärkende Wirkung dieses Punktes erwähnt 
wird.

jiuwei 

qihai 

Abb. 51.1  Quell-yuan-Punkte für gao und huang gemäß ‚Das Zentrum 
des Wirkvermögens‘
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51.1 Quell-yuan-Punkte

Die zweite erstaunliche Aussage in diesem Kapitel ist die 
Erwähnung von Pe 7 daling als Quell-yuan-Punkt des Her-
zens. Der Grund dafür liegt darin, dass zur Entstehungszeit 
von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ Herz und Perikard 
als ein Organ betrachtet wurden, daher die ständige Bezug-
nahme auf ‚fünf Yin- und sechs Yang-Organe‘. Erst später 
wurden Perikard und Herz in zwei einzelne Organe aufge-
spalten, um die Symmetrie der 12 Organe und 12 Leitbahnen 
zu wahren.

Bei den Yin-Leitbahnen fallen die Quell-yuan-Punkte mit 
den Bach-shu-Punkten zusammen, also dem dritten Punkt, 
gezählt vom distalen Ende der Leitbahn. Bei den Yang-Leit-
bahnen folgt der Quell-yuan-Punkt dem Bach-shu-Punkt 
und ist daher der vierte Punkte vom distalen Leitbahnende 
(außer bei der Gallenblasen-Leitbahn, wo der Quell-yuan-
Punkt der fünft e Punkt ist).

Zusammengefasst haben die Quell-yuan-Punkte laut ‚Das 
Zentrum des Wirkvermögens‘ folgende Funktionen:

• Die Quell-yuan-Punkte stehen mit dem Ursprungs-Qi in Verbin-
dung.

• Sie können zu diagnostischen Zwecken verwendet werden, da 
sie den Zustand des Ursprungs-Qi eines jeden Yin-Organs wi-
derspiegeln.

• Sie werden in der Therapie hauptsächlich zur Stärkung der Yin-
Organe verwendet.

• Die Quell-yuan-Punkte der Yin-Organe sind wichtiger als dieje-
nigen der Yang-Organe.

Die Funktionen der Quell-yuan-Punkte gemäß Kapitel 1 aus 
‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ werden in › Kasten 
51.1 zusammengefasst.

51.1 Quell-yuan-Punkte: ‚Das Zentrum des Wirkver-
mögens‘

• Die Quell-yuan-Punkte stehen mit dem Ursprungs-Qi in Verbin-
dung.

• Sie können zu diagnostischen Zwecken verwendet werden, da 
sie den Zustand des Ursprungs-Qi eines jeden Yin-Organs 
 widerspiegeln.

• Sie werden in der Therapie hauptsächlich zur Stärkung der 
 Yin-Organe verwendet.

• Die Quell-yuan-Punkte der Yin-Organe sind wichtiger als 
 diejenigen der Yang-Organe.

51.1.2   Kapitel 66 aus ‚Klassiker der 
 Schwierigkeiten‘

Dieses  Kapitel des ‚Klassikers der Schwierigkeiten‘ listet die 
12 Quell-yuan-Punkte so auf, wie wir sie kennen, gibt also 
einen für jedes der sechs Yin-Organe und einen für jedes der 
sechs Yang-Organe an. Der einzige Unterschied zu unserem 
heutigen Verständnis besteht darin, dass Pe 7 und He 7 beide 

als Quell-yuan-Punkte des Herzens aufgeführt werden.5 Dies 
ist wiederum dadurch erklärbar, dass zu der damaligen Zeit 
Herz und Perikard als ein Organ aufgefasst wurden und das 
Perikard daher keinen Quell-yuan-Punkt besaß.

Der Rest dieses kurzen Kapitels verdeutlicht die Beziehung 
zwischen Ursprungs-Qi, Dreierwärmer und Quell-yuan-
Punkten. Es heißt hier:

„Das Ursprungs-Qi ist die treibende Kraft  [dongqi], die sich 
zwischen den beiden Nieren befi ndet. Es spendet Leben und ist 
die Wurzel der 12 Leitbahnen. Der Dreierwärmer bewirkt, 
dass sich das Ursprungs-Qi diff erenziert [in seine verschiede-
nen Körperfunktionen]; das Ursprungs-Qi geht durch den 
Dreierwärmer hindurch und breitet sich dann zu den fünf 
Yin- und sechs Yang-Organen und ihren Leitbahnen aus. Der 
Ort, wo sich das Ursprungs-Qi aufh ält, sind die Quell-[yuan-]
Punkte.“ 6

Dieses Kapitel bestätigt also, dass die Quell-yuan-Punkte mit 
dem Ursprungs-Qi in Verbindung stehen. Im Gegensatz zu 
Kapitel 1 aus ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ sagt der 
‚Klassiker der Schwierigkeiten‘ jedoch, dass die Quell-yuan-
Punkte zur Stärkung sowohl der Yin- als auch der Yang-Or-
gane verwendet werden können (› Abb. 51.2).

 Insbesondere die Rolle des Dreierwärmers als ‚Gesandter‘ 
oder ‚Straße‘, über die das Ursprungs-Qi aus dem Bereich 
zwischen den beiden Nieren aufsteigt und sich in seine ver-
schiedenen Formen diff erenziert, um sich zu den fünf Yin- 
und sechs Yang-Organen auszubreiten, erklärt die spezielle 
Anwendung des Quell-yuan-Punkts der Dreierwärmer-Leit-
bahn (3E 4 yangchi). Wie oben bereits erwähnt, kann dieser 
Punkt verwendet werden, um das Ursprungs-Qi direkt zu 
stärken und dessen Zirkulation in den Leitbahnen zu aktivie-
ren. Kombiniert mit dem Quell-yuan-Punkt des Magens 
Ma 42 chongyang, stärkt 3E 4 das Qi und das Ursprungs-Qi.

In › Kasten 51.2 werden die Quell-yuan-Punkte gemäß 
dem ‚Klassiker der Schwierigkeiten‘ zusammengefasst.

zang fu

yuanqi

Abb. 51.2  Ursprungs-Qi (yuanqi) und Dreierwärmer
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51.2 Quell-yuan-Punkte: ‚Klassiker der Schwierigkeiten‘

• Die Quell-yuan-Punkte stehen mit dem Ursprungs-Qi in Ver-
bindung.

• Das Ursprungs-Qi erreicht die inneren Organe, die 12 Leitbah-
nen und schließlich die 12 Quell-yuan-Punkte durch die Ver-
mittlung des Dreierwärmers.

• Die Quell-yuan-Punkte stärken sowohl die Yin- als auch die 
Yang-Organe.

51.2   Durchgangs-luo-Punkte

Es gibt  16  Netzleitbahnen (luomai), nämlich eine für jede der 
12 Hauptleitbahnen und jeweils eine für das Konzeptions- 
und das Lenkergefäß (ren- und dumai), eine ‚große Netzleit-
bahn‘ für die Milz und eine ‚große Netzleitbahn‘ für den Ma-
gen.7 Es fi nden sich jedoch nur 15 Durchgangs-luo-Punkte, 
da ein Durchgangs-luo-Punkt für die große Netzleitbahn des 
Magens nicht erwähnt wird.

Die Durchgangs-luo-Punkte sind:

• Lu 7 lieque
• Di 6 pianli
• Ma 40 fenglong
• Mi 4 gongsun
• He 5 tongli
• Dü 7 zhizheng
• Bl 58 feiyang
• Ni 4 dazhong
• Pe 6 neiguan
• 3E 5 waiguan
• Gb 37 guangming
• Le 5 ligou
• Du 1 changqiang für das Lenkergefäß (dumai)
• Ren 15 jiuwei für das Konzeptionsgefäß (renmai)
• Mi 21 dabao große Netzleitbahn der Milz

Eine detaillierte Beschreibung der Verläufe der Netzleitbah-
nen fi ndet sich bei Maciocia, ‚Leitbahnen der Akupunktur‘. 
Die Verläufe der Netzleitbahnen sind grob wie folgt:

• Lungen-Netzleitbahn: von Lu 7 lieque bis zum Daumenballen
• Dickdarm-Netzleitbahn: von Di 6 pianli bis zu den Zähnen und 

Ohren
• Magen-Netzleitbahn: von Ma 40 fenglong zum Hals
• Milz-Netzleitbahn: von Mi 4 gongsun zu Magen und Darm
• Herz-Netzleitbahn: von He 5 tongli zu Zunge und Augen
• Dünndarm-Netzleitbahn: von Dü 7 zhizheng zur Schulter
• Blasen-Netzleitbahn: von Bl 58 feiyang zur Nieren-Leitbahn am 

Bein
• Nieren-Netzleitbahn: von Ni 4 dazhong zum Perikard
• Perikard-Netzleitbahn: von Pe 6 neiguan zum Herzen
• Dreierwärmer-Netzleitbahn: von 3E 5 waiguan  zum Perikard im 

Thorax
• Gallenblasen-Netzleitbahn: von Gb 37 guangming zum Fuß-

rücken
• Leber-Netzleitbahn: von Le 5 ligou zu den äußeren Genitalien
• Netzleitbahn des Lenkergefäßes: von Du 1 changqiang zur 

 Wirbelsäule und zum Hinterkopf
• Netzleitbahn des Konzeptionsgefäßes: von Ren 15 jiuwei zum 

Abdomen
• Große Netzleitbahn der Milz: von Mi 21 dabao zum Thorax und 

zu den Rippen

Jede der 12 mit den Hauptleitbahnen in Verbindung stehen-
den Netzleitbahnen geht von ihrem jeweiligen Durchgangs-
luo-Punkt aus und verzweigt sich, indem sie entlang einer 
gesonderten Bahn aufwärtswandert.

Es gibt drei Arten, einen Durchgangs-luo-Punkt zu ver-
wenden: in Kombination mit dem Quell-yuan-Punkt der 
über die Innen-Außen-Beziehung gekoppelten Leitbahn, iso-
liert gemäß der Symptomatologie der Netzleitbahnen selbst 
oder indem er auf das Gebiet einwirkt, das von der Netzleit-
bahn beeinfl usst wird.

Bevor wir auf diese drei Anwendungsmöglichkeiten der 
Durchgangs-luo-Punkte zu sprechen kommen, müssen wir 
kurz das Wesen und die Eigenschaft en der Netzleitbahnen 
beschreiben. Wenn wir ‚Netzleitbahnen‘ sagen, können wir 
uns auf zwei verschiedene Komplexe beziehen: auf die Netz-
leitbahn selbst, die vom Durchgangs-luo-Punkt ausgeht und 
in dem oben kurz beschriebenen Verlauf nach oben wandert, 
oder auf das ganze Körperareal, das zwischen der Hauptleit-
bahn und der Haut liegt. Im letztgenannten Fall würde die 
Netzleitbahn angemessener mit ‚Areal der Netzleitbahnen‘ 

Luo Luo

lieque

Abb. 51.3  Netzleitbahn und Areal der Netzleitbahnen

Couli-Wei

Wei Luo-Netzleitbahn

oberflächliche Luo-Netzleitbahn

Hauptleitbahn

tiefe Luo-Netzleitbahn

Abb. 51.4  Areale der Netz- und Hauptleitbahnen
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beschrieben, weil es kein tatsächliches Gefäß bezeichnet, 
sondern den ganzen Teil des Körpers, der von den Netzleit-
bahnen durchsetzt ist (› Abb. 51.3, › Abb. 51.4, › Abb. 
51.5).

 
Die ‚Netzleitbahn‘ ist der Qi-Verlauf, der von jedem Durchgangs-
luo-Punkt ausgeht.
Das ‚Areal der Netzleitbahnen‘ ist das Gebiet des Körpers, das zwi-
schen den Hauptleitbahnen und der Haut von Netzleitbahnen 
durchkreuzt wird.

Die Netzleitbahnen werden im Chinesischen luomai ge-
nannt, wobei luo die Bedeutung von ‚Netz‘ hat. Die Haupt-
leitbahnen heißen jingmai; jing impliziert ‚Linie‘, ‚Straße‘ 
oder ‚Weg‘. Im 17. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkver-
mögens‘ wird bestätigt, dass die Netzleitbahnen ‚horizontal‘ 
oder ‚kreuzweise‘ verlaufen: „Die Hauptleitbahnen sind im 
Inneren, ihre horizontalen [oder kreuzweisen] Zweige bilden 
die Netzleitbahnen.“ 8

Die Netzleitbahnen liegen mehr an der Oberfl äche als die 
Hauptleitbahnen und verlaufen in alle Richtungen, eher ho-
rizontal als vertikal, wie ein Netz. Sie füllen insbesondere den 
Zwischenraum zwischen Haut und Muskeln, also den Couli-
Zwischenraum.

Die 12 Hauptleitbahnen befi nden sich zwischen den Yang- 
und Yin-Verbindungsgefäßen. Durch diese verbreiten sich 
Nähr-Qi, Abwehr-Qi, Qi und Blut der Hauptleitbahnen in al-
le Richtungen, durchdringen und durchtränken die inneren 
Organe. Auch die Essenz der inneren Organe wird durch sie 
zu den Hauptleitbahnen und hierdurch in den ganzen Kör-
per transportiert.

Die Netzleitbahnen können nicht in die großen Gelenke 
des Körpers eindringen, wie dies die Hauptleitbahnen tun; 
sie sind daher auf die Zwischenräume zwischen dem tiefen 
Verlauf der Hauptleitbahnen und der Oberfl äche des Körpers 
begrenzt. Aus diesem Grund sind sie sehr anfällig für Qi- 
und/oder Blut-Stagnationen.

 
Die Netzleitbahnen können nicht in die großen Gelenke des Kör-
pers eindringen, wie dies die Hauptleitbahnen tun; sie sind daher 
auf die Zwischenräume zwischen dem tiefen Verlauf der Hauptleit-
bahnen und der Oberfl äche des Körpers eingegrenzt. Aus diesem 
Grund sind sie sehr anfällig für Qi- und/oder Blut-Stagnationen.

Im 10. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ steht:

„Die Netzleitbahnen können nicht durch die großen Gelenke 
hindurchgehen; damit sie [eintreten und] austreten können, 
müssen sie sich auf alternativen Wegen bewegen. Sie treten 
dann wieder unter der Haut ein und kommen dort zusammen; 
daher können sie von außen gesehen werden. Um die Netzleit-
bahn zu nadeln, muss man über der Ansammlung, wo sich 
das Blut konzentriert, stechen. Auch wenn es keine Blut-An-
sammlung gibt, muss man die Stelle punktieren, um eine 
schnelle Blutung hervorzurufen und den pathogenen Faktor 
dadurch auszuleiten. Wenn dies nicht geschieht, kann sich ein 
Bi-Syndrom entwickeln.“ 9

Die Netzleitbahnen besetzen also den Zwischenraum zwi-
schen den Hauptleitbahnen und der Haut; innerhalb dieses 
Zwischenraums gibt es jedoch verschiedene Abstufungen be-
züglich der Tiefe. Auf den oberfl ächlichen Schichten genau 
unterhalb der Haut liegen kleinere Netzleitbahnen, die kleine 
oder oberfl ächliche Netzleitbahnen genannt werden.

Die Hauptzweige der Netzleitbahnen werden bie, d. h. ‚di-
vergent‘, genannt (das gleiche Wort, das für divergente Leit-
bahnen verwendet wird). Die kleinen Netzleitbahnen heißen 
sun, während die oberfl ächlichen fu genannt werden. Im 
 Kapitel 17 von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ lesen wir: 
„Die Hauptleitbahnen sind im Inneren, ihre horizontalen 
[oder kreuzweisen] Zweige bilden die Netzleitbahnen: davon 
zweigen die kleinen Netzleitbahnen ab.“ 10 Im 10. Kapitel des 
gleichen Werkes steht: „Die mehr an der Oberfl äche liegenden 
Zweige der Leitbahnen, die man sehen kann, sind die Netzleit-
bahnen.“ 11

Die Netzleitbahnen weisen jedoch auch eine tiefere Schicht 
jenseits der Hauptleitbahnen auf, die als tiefe Netzleitbahnen 
bezeichnet werden können und die mit den Blutgefäßen und 
dem Blut im Allgemeinen verbunden sind. Man kann drei 
Schichten im Gefäß-Netz unterscheiden, die wei, Qi und Blut 
zugeordnet sind:

1. Außen: die oberfl ächlichen Netzleitbahnen = Abwehr-Qi-
Schicht (wei)

2. Mitte: die Netzleitbahnen = Qi- und Nähr-Qi-Schicht (ying)
3. Innen: die tiefen Blut-Netzleitbahnen = Blut-Schicht

Diese drei Schichten können mit den Vier Schichten (Ab-
wehr-Qi, Qi, Nähr-Qi und Blut) in Verbindung gesetzt wer-
den.

YANG

YIN

luo

Luo

 luo

Luo

 luo

luo

Abb. 51.5  Areale der Netz- und Hauptleitbahnen in Sektionen
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Nun wollen wir die drei Anwendungsarten der Durch-
gangs-luo-Punkte besprechen.

   51.2.1   Anwendung der Durchgangs-luo-
Punkte in Verbindung mit den Quell-yuan-
Punkten

Da jede  Netzleitbahn sich mit ihrer innerlich-äußerlich ver-
wandten Leitbahn vereinigt (z. B. Lunge – Dickdarm), kann 
der Durchgangs-luo-Punkt nicht nur die zugehörige Leit-
bahn, sondern auch die innerlich-äußerlich gekoppelte Leit-
bahn behandeln. Anders ausgedrückt: wenn wir Lu 7 lieque 
nadeln, wirken wir nicht nur auf die Lungen-Leitbahn, son-
dern auch auf die Dickdarm-Leitbahn ein. In diesem Beispiel 
ist dies genau der Grund dafür, dass Lu 7 den Kopf und das 
Gesicht beeinfl usst, nämlich durch die Dickdarm-Leitbahn. 
Tatsächlich geht die Netzleitbahn, die bei Lu 7 beginnt, zum 
Daumen ballen, was die Wirkung dieses Punktes auf den 
Kopf nicht erklären kann.

Wenn ein Quell-yuan-Punkt zur Stärkung einer bestimm-
ten Leitbahn bzw. eines Organs verwendet wird, kann der 
Durchgangs-luo-Punkt der innerlich-äußerlich verwandten 
Leitbahn eingesetzt werden, um die Th erapie zu verstärken. 
Der Durchgangs-luo-Punkt wird daher als sekundärer Punkt 
ausgewählt, um die Wirkung des Quell-yuan-Punktes, des 
Hauptpunktes zur Behandlung der primär betroff enen Leit-
bahn, zu unterstützen.

Beispielsweise können wir bei einer Lungen-Qi-Schwäche 
den Quell-yuan-Punkt der Lungen-Leitbahn (Lu 9 taiyuan) aus-
wählen und seine Wirkung verstärken, indem wir den Durch-
gangs-luo-Punkt der gekoppelten Leitbahn (Di 6 pianli) nadeln.

Diese Technik fi ndet im Verlauf der Netzleitbahnen ihre 
Begründung, denn diese vereinigen sich mit ihren innerlich-
äußerlich gekoppelten Leitbahnen. Dies spiegelt sich auch in 
der Tatsache wider, dass die Symptomatologie jeder Netzleit-
bahn häufi g Symptome der gekoppelten Leitbahn beinhaltet.

Das ‚Große Kompendium der Akupunktur‘ (Zhenjiu da-
cheng, 1601) erörtert die Kombination des Quell-yuan-Punk-
tes mit seinem zugeordneten Durchgangs-luo-Punkt und 
nennt diese Verknüpfung die ‚Gast-Hausherr-Methode‘, wo-
bei der Quell-yuan-Punkt der Hausherr und der Durchgangs-
luo-Punkt der Gast ist. Es sei angemerkt, dass der Quell- 
yuan-Punkt der Hauptpunkt ist, dass also die Punkteauswahl 
durch die Pathologie des Hausherrn (des Quell-yuan-Punk-
tes der erkrankten Leitbahn) bestimmt wird.

Es treten folgende Symptome auf, wobei der Hausherr 
(Quell-yuan-Punkt) zuerst und als Zweites der Gast (Durch-
gangs-luo-Punkt) genannt wird:

• Lu 9 taiyuan  und Di 6 pianli: Brustdruckgefühl, heiße Handfl ä-
chen, Husten, Rachenschwellung, trockener Hals, Schwitzen, 
Schulterschmerzen, Schmerzen in den Mammae, Expektoration 
von Schleim, Dyspnoe

• Di 4 hegu und Lu 7 lieque:  Zahnschmerzen, geschwollenes 
Zahnfl eisch, gelbe Augen, trockener Mund, laufende Nase, Epis-
taxis, Rachenschwellung, Schulterschmerzen

• Mi 3 taibai  und Ma 40 fenglong:  steife Zunge, saurer Refl ux, Er-
brechen, aufgeblähtes Abdomen, Schweregefühl, Obstipation, 
Schwäche, Schwellung der unteren Gliedmaßen

• Ma 42 chongyang und Mi 4 gongsun: Spannungs- und Völlege-
fühl im Abdomen, Brustdruckgefühl, Epistaxis, Schleim, Fuß-
schmerzen, Knöchelschmerzen

• He 7 shenmen  und Dü 7 zhizheng:  Herzschmerzen, trockener 
Hals, Durst, gelbe Augen, trockener Mund, heiße Handfl ächen, 
Palpitationen, Hämatemesis, Schock

• Dü 4 wangu  und He 5 tongli:  steifer Nacken, geschwollener 
und schmerzender Rachen, Schulterschmerzen, Taubheit, gelbe 
Augen, Schmerzen am seitlichen Oberarm

• Ni 3 taixi  und Bl 58  feiyang: dunkle Gesichtsfarbe, kein Durst, Be-
dürfnis, sich hinzulegen, verminderte Sehkraft, Hitzegefühl, Rü-
ckenschmerzen, Schwäche in den unteren Gliedmaßen, Dyspnoe, 
Ängstlichkeit (wörtlich ‚Herz und Gallenblase zittern und zagen‘)

• Bl 64  jinggu und Ni 4 dazhong:  Augenschmerzen, Nacken-
schmerzen, Schmerzen vom Nacken über den Rücken zu den 
unteren Gliedmaßen, Manie, Epilepsie, Opisthotonus, Schmer-
zen in der Augenbrauenregion. Epistaxis, gelbe Augen, Sehnen-
kontraktionen, Analprolaps

• 3E 4 yangchi und Pe 6 neiguan: Tinnitus, Taubheit, Rachen-
schwellung, trockener Hals, Schwellung der Augen, Ohren-
schmerzen, Schwitzen, Schmerzen zwischen den Schulterblät-
tern, Ellenbogenschmerzen, Obstipation, Harninkontinenz, 
Harnverhalt

• Pe 7  daling und 3E 5 waiguan:  Kontraktur der Handfl ächen, 
Armschmerzen, Unfähigkeit, den Arm auszustrecken, Völlege-
fühl im Thorax, Schwellung der Axillen, Palpitationen, rotes Ge-
sicht, gelbe Augen, grundloses Lachen und Weinen, psychische 
Unruhe, Herzschmerzen, heiße Handfl ächen

• Le 3  taichong und Gb 37 guangming:  aufgeblähtes Abdomen 
und Schwellung im Hypogastrium bei der Frau, Völlegefühl im 
Thorax, Erbrechen, Hernie, Harnverhalt oder -inkontinenz

• Gb 40 qiuxu  und Le 5 ligou:  matte Gesichtsfarbe, Kopfschmer-
zen, Augenschmerzen, geschwollener Hals, Struma, Schmerzen 
im Hypochondrium, Schwellung und Schweißsekretion an den 
Axillen.

Die Kombinationen, die ich persönlich am meisten verwen-
de, sind unten mit den relevanten Wirkungen aufgeführt:

• Di 4 hegu und Lu 7 lieque: stellen das Absteigen des Lungen-Qi 
wieder her, vertreiben Wind, behandeln Kopfschmerzen

• 3E 4 yangchi und Pe 6 neiguan: regulieren den Dreierwärmer, 
bewegen das Leber-Qi, beruhigen den Geist

• Mi 3 taibai und Ma 40 fenglong: stärken die Milz und beseiti-
gen Schleim

• Le 3 taichong und Gb 37 guangming: hellen die Augen auf bei 
Leber-Syndromen

• Bl 64 jinggu und Ni 4 dazhong: behandeln Ischialgien (Bl 64 auf 
der betroffenen Seite, Ni 4 auf der gegenüberliegenden).

In › Kasten 51.3 wird die Kombination von Quell-yuan- 
und Durchgangs-luo-Punkten zusammengefasst.
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51.3 Kombination von Quell-yuan- und Durchgangs-luo-
Punkten

• Im ‚Großen Kompendium der Akupunktur‘ (1601) als ‚Gast-
Hausherr‘-Methode erwähnt.

• Der Quell-yuan-Punkt wird als Hauptpunkt zur Behandlung der 
betroffenen Leitbahn genommen, z. B. Lu 9 taiyuan.

• Der Durchgangs-luo-Punkt der innerlich-äußerlich gekoppelten 
Leitbahn wird hinzugefügt, um die Behandlung zu verstärken, 
z. B. Di 6 pianli.

51.2.2   Isolierte Anwendung des Durch-
gangs-luo-Punktes gemäß Kapitel 10, 
‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘

Die isolierte Anwendung der Durchgangs-luo-Punkte basiert 
auf der Fülle- oder Leere-Symptomatologie einer jeden Netz-
leitbahn. Die Fülle- und Leere-Symptome der Netzleitbahnen 
werden im 10. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermö-
gens‘ beschrieben.12 Sie werden in › Tab. 51.1 aufgelistet.

Die Indikationen der Durchgangs-luo-Punkte gemäß Fül-
le- und Leere-Symptomen aus Kapitel 10 von ‚Das Zentrum 
das Wirkvermögens‘ haben nicht alle die gleiche klinische 
Relevanz für alle Punkte. Beispielsweise sind die Indikatio-

nen für Di 6 pianli (‚Kälteempfi ndung an den Zähnen, Völle- 
und Stauungsgefühl im Th orax‘) nicht von großer  klinischer 
Bedeutung.

Die Indikationen mit größerer klinischer Signifi kanz sind:

• Ma 40 fenglong: Wahnsinn (Fülle)
• Mi 4 gongsun: Schmerzen im Abdomen (Fülle), aufgeblähtes 

Abdomen (Leere)
• He 5 tongli: Aphasie (Leere)
• Ni 4 dazhong: Rückenschmerzen (Leere)
• Pe 6 neiguan: Thoraxschmerzen (Fülle)
• Le 5 ligou: Probleme im Genitalbereich (Fülle), Pruritus im 

Schambereich (Leere)

In › Kasten 51.4 wird die isolierte Anwendung der Durch-
gangs-luo-Punkte gemäß Kapitel 10 aus ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘ zusammengefasst.

51.4 Isolierte Anwendung gemäß Kapitel 10 aus ‚Das 
Zentrum des Wirkvermögens‘

• Durchgangs-luo-Punkte werden isoliert angewendet.
• Die Durchgangs-luo-Punkte werden gemäß dem Fülle- oder Lee-

re-Zustand der Netzleitbahn ausgewählt.

Tab. 51.1  Fülle- und Leere-Symptome der Netzleitbahnen

Netzleitbahnen Fülle Leere

Lunge (Lu 7 lieque) Heiße Handfl ächen und Handgelenke Gähnen, häufi ge Miktion, Harninkontinenz

Dickdarm (Di 6 pianli) Zahnschmerzen, Taubheit Kälteempfi ndung an den Zähnen, Völle- und 
Stauungsgefühl im Thorax

Magen (Ma 40 fenglong) Fülle: Wahnsinn (kuang); rebellierendes Qi: 
Blockade in der Kehle, Stimmverlust

Schlaffheit oder Atrophie der Beinmuskeln

Milz (Mi 4 gongsun) Fülle: Schmerzen im Abdomen; rebellierendes 
Qi: Nahrungsmittelvergiftung (huo luan)

Aufgeblähtes Abdomen

Herz (He 5 tongli) Völle- und Druckgefühl im Thorax Aphasie

Dünndarm (Dü 7 zhizheng) Lockere Gelenke, Atrophie der Armmuskeln, 
steifer Ellenbogen

Lange, fi ngerförmige Warzen, juckende 
 Skabies

Blase (Bl 58 feiyang) Verstopfte Nase, Kopfschmerzen, Rücken-
schmerzen

Klares Nasensekret, Epistaxis

Niere (Ni 4 dazhong) Fülle: Harnverhalt; rebellierendes Qi: Reizbar-
keit, Depressionen, Brustdruckgefühl

Schmerzen in der Lumbalregion

Perikard (Pe 6 neiguan) Thoraxschmerzen Kopf- und Nackensteifi gkeit

Dreierwärmer (3E 5 waiguan) Spasmen im Ellenbogen Schlaffe Armmuskeln

Gallenblase (Gb 37 guangming) Ohnmacht Schwache und schlaffe Fußmuskeln, 
 Schwierigkeiten beim Aufstehen aus  einer 
 sitzenden Position

Leber (Le 5 ligou) Fülle: Hodenschwellung, Hernien-artige 
 Störungen (shan); rebellierendes Qi: abnorme 
Erektion

Pruritus im Schambereich

Konzeptionsgefäß (Ren 15 jiuwei) Schmerzende Haut des Abdomens Juckende Haut des Abdomens

Lenkergefäß (Du 1 changqiang) Steifi gkeit der Wirbelsäule Schwere und Tremor des Kopfes

Große Netzleitbahn der Milz (Mi 21 dabao) Schmerzen am ganzen Körper Schwache Muskeln der Gliedmaßen

Große Netzleitbahn des Magens (xuli) Schnelle Atmung, unregelmäßige Atmung, Knotengefühl in der Brust
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 51.2.3   Anwendung der Durchgangs-luo-
Punkte gemäß ihrem energetischen Einfl uss

Anwendung der Durchgangs-luo-Punkte, um 
bei tendino-muskulären Problemen auf die 
oberfl ächlichen Leitbahn-Areale einzuwirken

Dies ist wohl die wichtigste Anwendungsmöglichkeit der 
Netzleitbahnen und Durchgangs-luo-Punkte. Jede Leitbahn 
weist ein ‚Netz-Areal‘ auf, das einem Netz kleiner Leitbahnen 
im oberfl ächlichen Teil des Körpers zwischen den Hauptleit-
bahnen und der Haut im gesamten Leitbahn-Verlauf gleicht 
(› Abb. 51.4, › Abb. 51.5). Die Pathologie dieses Areals 
und daher der Netzleitbahnen besteht in erster Linie in ei-
nem Befall von äußeren pathogenen Faktoren, die tendino-
muskuläre Probleme verursachen. Deshalb sind die Durch-
gangs-luo-Punkte äußerst wichtig, um bei derartigen Be-
schwerden auf die oberfl ächlichen Bereiche der Gefäße und 
besonders auf die Gelenke, Sehnen, Muskeln und Haut ein-
zuwirken.

Beispielsweise beeinfl usst im Fall einer Sehnenentzün-
dung des Ellenbogens entlang der Dickdarm-Leitbahn der 
Durchgangs-luo-Punkt Di 6 pianli das Areal der Netzleit-
bahn, also die Sehnen und Muskeln zwischen den Hauptleit-
bahnen und der Haut, wo die Pathologie der Sehnenentzün-
dung lokalisiert ist.

Wenn die Durchgangs-luo-Punkte bei Leitbahn-Störun-
gen eingesetzt werden, wählt man manchmal Punkte auf der 
den Beschwerden gegenüberliegenden Seite aus, und zwar in 
akuten Fällen auf der gleichen Leitbahn und auf der inner-
lich-äußerlich gekoppelten Leitbahn. Wenn z. B. akute 
Schmerzen in der rechten Schulter entlang der Dickdarm-
Leitbahn vorliegen und einige Lokalpunkte des Dickdarms 
auf der rechten Seite verwendet werden, so kann man Di 6 
pianli auf der linken Seite hinzufügen, um die Behandlung zu 
verstärken. Im chronischen Fall würde man Lu 7 auf der lin-
ken Seite verwenden.

Anwendung der Durchgangs-luo-Punkte zur 
Behandlung von Stagnationen

Die  Netzleitbahnen (und damit die Durchgangs-luo-Punkte) 
werden nicht nur bei oberfl ächlichen tendino-muskulären 
Problemen eingesetzt. Wie oben bereits erörtert, nehmen die 
Netzleitbahnen den Raum zwischen Hauptleitbahnen und 
der Haut ein; sie verlaufen ‚horizontal‘, bilden ein Netz klei-
ner Gefäße und können nicht durch die großen Gelenke hin-
durchdringen, wie dies bei den Hauptleitbahnen der Fall ist. 
Dies bedeutet, dass die Netzleitbahnen in diesem Areal sehr 
anfällig für Qi-Stagnationen und Blut-Stasen sind. Man 
könnte sogar sagen, dass die meisten Symptome einer Stag-
nation im Körper im Areal der Netzleitbahnen auft reten. Bei-
spielsweise ist ein Spannungsgefühl der Mammae aufgrund 

einer Qi-Stagnation im Areal der Netzleitbahnen der Brust 
lokalisiert, ein Myom (Fibrom) im Uterus entsteht aufgrund 
einer Blut-Stase in den Blut-Netzleitbahnen des Uterus, ein 
Globusgefühl in der Kehle ist auf eine Qi-Stagnation in den 
Netzleitbahnen des Halses bedingt usw..

Daher haben die Durchgangs-luo-Punkte einen sehr wich-
tigen Anwendungsbereich bezüglich der Bewegung von Qi 
und Blut in den Leitbahnen, wenn diese durch eine Qi-Stag-
nation oder Blut-Stase beeinträchtigt sind.

Anwendung der Durchgangs-luo-Punkte 
gemäß Hautmanifestationen

Im 10. Kapitel von ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ heißt 
es auch: „Wenn die Netzleitbahnen in Fülle sind, kann man 
sie sehen, wenn sie in Leere sind, kann man sie nicht sehen.“ 13

Dies geht auf die Tatsache zurück, dass die Netzleitbahnen 
oberfl ächlicher sind als die Hauptleitbahnen und sich in klei-
nere Äste (oberfl ächliche und kleine Netzleitbahnen) auft eilen.

Bei Fülle-Mustern sind die Netzleitbahnen und ihre klei-
neren Äste gestaut und daher sichtbar. Eine grünliche Fär-
bung lässt eine Stagnation in diesen Gefäßen vermuten, eine 
bläuliche Verfärbung deutet auf Kälte, eine rötliche Tönung 
auf Hitze hin; eine violette Farbe verweist auf Blut-Stase.

Die Areale des Leitbahn-Verlaufs sollten auch abgetastet 
werden; sie können sich nämlich kalt oder heiß anfühlen. 
Dies gibt zusammen mit der Färbung einen Hinweis auf Käl-
te- oder Hitze-Ansammlung in den Netzleitbahnen und ih-
ren Verzweigungen, also auf einen Fülle-Zustand.

Bei Leere-Mustern sind die Netzleitbahnen und ihre Ver-
zweigungen leer an Qi, sodass nach außen hin bezüglich der 
Farbe nichts zu sehen ist; aber in chronischen, schweren Fäl-
len kann eine Schlaffh  eit der Muskeln beobachtet werden.

Bei Fülle-Zuständen der Netzleitbahnen müssen die 
Durchgangs-luo-Punkte sediert, bei Leere-Zuständen toni-
siert werden. Im Fall von gestauten Venolen oder Kapillaren, 
die sich an den Netzleitbahnen in Form von Maculae mani-
festieren, können diese Blutgefäße punktiert und die Metho-
de des Blutenlassens praktiziert werden.

In › Kasten 51.5 wird die Anwendung der Durchgangs-
luo-Punkte gemäß ihrem energetischen Einfl uss zusammen-
gefasst.

51.5 Anwendung der Durchgangs-luo-Punkte gemäß ih-
rem energetischen Einfl uss

• Man wendet die Durchgangs-luo-Punkte an, um bei tendino-
muskulären Problemen auf die oberfl ächlichen Areale einer Leit-
bahn einzuwirken.

• Die Durchgangs-luo-Punkte werden eingesetzt, um Stagnationen 
von Qi/Blut in den Arealen der Netzleitbahnen zu beseitigen.

• Man verwendet die Durchgangs-luo-Punkte, um die oberfl ächli-
chen Netzleitbahnen gemäß den Hautmanifestationen zu sedie-
ren oder zu tonisieren.
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51.3 Rücken-Transport-shu-Punkte

Abgesehen von ihren oben erläuterten Anwendungsmöglich-
keiten werden die Durchgangs-luo-Punkte in der Praxis auch 
häufi g gemäß ihrer spezifi schen Wirkung eingesetzt, unab-
hängig von ihrem Status als Durchgangs-luo-Punkte. Bei-
spielsweise wird Ma 40 fenglong sehr oft  zur Beseitigung von 
Schleim verwendet, unabhängig davon, dass es sich um den 
Durchgangs-luo-Punkt der Magen-Leitbahn handelt. 3E 5 
waiguan wird oft  eingesetzt, um Wind-Hitze zu vertreiben, 
Pe 6 neiguan fi ndet sehr häufi g bei thorakalen und emotiona-
len Problemen Anwendung, Lu 7 lieque wirkt auf den Kopf 
ein usw.

Zusammenfassend können die Durchgangs-luo-Punkte 
im Wesentlichen auf sechs verschiedene Arten eingesetzt 
werden, die in › Kasten 51.6 dargestellt sind.

51.6 Sechs Anwendungsmöglichkeiten der Durchgangs-
luo-Punkte

• In Verbindung mit dem Quell-yuan-Punkt der primär betroffenen 
Leitbahn, um dessen Wirkung zu verstärken

• Gemäß der Fülle-Leere-Symptomatologie laut Kapitel 10 aus 
‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘

• Gemäß ihrem Wirkungsbereich im Hinblick auf die energeti-
schen Schichten, um also auf die oberfl ächlichen Schichten bei 
Leitbahn-Störungen einzuwirken

• Bei Qi-Stagnation und Blut-Stase im Areal der Netzleitbahnen
• Zur Sedierung oder Tonisierung der Netzleitbahnen entspre-

chend den Manifestationen auf der Haut
• Gemäß ihrer spezifi schen Wirkung, unabhängig von ihrem Sta-

tus als Durchgangs-luo-Punkte (z. B. Ma 40 fenglong zur Besei-
tigung von Schleim)

51.3   Rücken-Transport-shu-Punkte

Die Bedeutung der Rücken-Transport-shu-Punkte kann 
nicht genug betont werden. Sie sind besonders wichtig für 
die Behandlung chronischer Erkrankungen; man kann sogar 
sagen, dass eine chronische Krankheit nicht ohne die An-
wendung dieser Punkte zum einen oder anderen Zeitpunkt 
therapiert werden kann (› Abb. 51.6).

 Das chinesische Schrift zeichen (shu ), mit dem diese 
Punkte bezeichnet werden, bedeutet ‚transportieren‘, womit 
angedeutet wird, dass sie das Qi zu den inneren Organen 
transportieren. Jeder Punkt erhält seinen Namen von dem 
entsprechenden Organ. Beispielsweise bedeutet ‚xin‘ ‚Herz‘, 
und ‚xinshu‘ ist der Rücken-Transport-shu-Punkt des Her-
zens.

Es gibt für jedes Yin- und jedes Yang-Organ einen Rücken-
Transport-shu-Punkt. Sie sind am Rücken auf der Blasen-
Leitbahn lokalisiert, 1,5 cun von der Mittellinie entfernt und 
auf Höhe der Zwischenwirbelräume. Die Rücken-Transport-
shu-Punkte sind:

• Lunge: Bl 13 feishu
• Perikard: Bl 14 jueyinshu
• Herz: Bl 15 xinshu
• Leber: Bl 18 ganshu
• Gallenblase: Bl 19 danshu
• Milz: Bl 20 pishu
• Magen: Bl 21 weishu
• Dreierwärmer: Bl 22 sanjiaoshu
• Niere: Bl 23 shenshu
• Dickdarm: Bl 25 dachangshu
• Dünndarm: Bl 27 xiaochangshu
• Blase: Bl 28 pangguangshu

Zusätzlich zu diesen Punkten gibt es einige weitere, die auch 
auf der Blasen-Leitbahn ganz nah an den Rücken-Transport-
shu-Punkten lokalisiert sind, sich aber nicht auf Organe 
 beziehen. Sie hängen mit Körperteilen oder Leitbahnen 
 zusammen. Diese sind:

feishu
xinshu

ganshu

danshu

pishu

weishu
shenshu

Abb. 51.6  Rücken-Transport-shu-Punkte
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• Lenkergefäß: Bl 16 dushu
• Diaphragma: Bl 17 geshu
• Meer des Qi: Bl 24 qihaishu
• Unterer Rücken und Uterus: Bl 26 guanyuanshu
• Sakrum: Bl 29 zhonglushu
• Anus: Bl 30 baihuanshu

Die Rücken-Transport-shu-Punkte wirken direkt auf die Or-
gane ein und werden daher bei inneren Erkrankungen der 
Yin- und Yang-Organe eingesetzt. Dies ist ein sehr wichtiger 
Aspekt der klinischen Wirkung dieser Punkte. Ihre Wirkung 
ist ganz anders als die der anderen Punkte. Wenn wir innere 
Organe behandeln, funktionieren andere Punkte so, dass sie 
das Qi der Leitbahn stimulieren, das dann wie eine Welle der 
Leitbahn entlang fl ießt und schließlich die inneren Organe 
erreicht. Nach meiner Erfahrung geht das Qi bei der Nade-
lung von Rücken-Transport-shu-Punkten direkt zu dem ent-
sprechenden Organ, nicht durch die Vermittlung seiner Leit-
bahn. Aus diesem Grund belasse ich die Nadel in diesen 
Punkten meist nicht so lange wie in anderen Körperpunkten 
(gewöhnlich nicht länger als zehn Minuten, wenn sie bei ei-
nem Erwachsenen zur Tonisierung verwendet werden).

H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S
Die Rücken-Transport-shu-Punkte wirken ganz anders als alle an-
deren Punkte. Wenn wir innere Organe behandeln, funktionieren 
andere Punkte so, dass sie das Qi der Leitbahn stimulieren, das 
dann wie eine Welle die Leitbahn entlang fl ießt und schließlich die 
inneren Organe erreicht. Nach meiner Erfahrung geht das Qi bei 
der Nadelung von Rücken-Transport-shu-Punkten direkt zu dem 
entsprechenden Organ, nicht durch die Vermittlung seiner Leit-
bahn.

Die Rücken-Transport-shu-Punkte können sowohl bei aku-
ten als auch bei chronischen Zuständen angewendet werden, 
häufi ger jedoch in chronischen Fällen.

Die Rücken-Transport-shu-Punkte sind von ihrem Wesen 
her Yang und werden vor allem eingesetzt, um das Yang zu 
stärken. Sie können jedoch auch für einen Yin-Mangel ver-
wendet werden. Im 67. Kapitel des ‚Klassikers der Schwierig-
keiten‘ heißt es: „Yin-Erkrankungen bewegen sich zum Yang[-
Bereich], Yang-Erkrankungen bewegen sich zum Yin[-Be-
reich]. Die Alarm-mu-Punkte sind an der Yin-Oberfl äche lo-
kalisiert [und behandeln daher Yang-Erkrankungen]; die 
Rücken-Transport-[shu-]Punkte sind an der Yang-Oberfl äche 
lokalisiert [und behandeln daher Yin-Erkrankungen].“ 14 
Nach dieser Aussage würden die Rücken-Transport-shu-
Punkte zur Behandlung von ‚Yin-Erkrankungen‘ und die 
Alarm-mu-Punkte zur Th erapie von ‚Yang-Erkrankungen‘ 
eingesetzt. ‚Yin-Erkrankungen‘ kann hier entweder Krank-
heiten der Yin-Organe oder solche, die durch Kälte charakte-
risiert sind, bezeichnen. Dies würde dann bedeuten, dass die 
Rücken-Transport-shu-Punkte zur Stärkung der Yin-Organe 
und zum Wärmen eingesetzt werden. Umgekehrt kann 

‚Yang-Erkrankungen‘ entweder Krankheiten der Yang-Orga-
ne oder solche, die durch Hitze gekennzeichnet sind, meinen. 
Dies hieße dann, dass die Alarm-mu-Punkte zum Nähren 
von Yin und Klären von Hitze verwendet werden. Diese 
Richtlinien haben sicherlich Gültigkeit, aber sie sollten nicht 
zu streng angewendet werden. Anders ausgedrückt, können 
die Rücken-Transport-shu-Punkte auch zur Stärkung der 
Yin-Organe und Klären von Hitze eingesetzt werden, die 
Alarm-mu-Punkte umgekehrt zur Tonisierung des Yang und 
zum Wärmen.

Eine weitere Deutung von ‚Yin‘- oder ‚Yang‘-Erkrankun-
gen könnte in chronischen bzw. akuten Erkrankungen lie-
gen. In dieser Interpretation würden die Rücken-Transport-
shu-Punkte für ‚Yin-Erkrankungen‘, also chronische Zustän-
de, verwendet, die Alarm-mu-Punkte hingegen für ‚Yang-
Erkrankungen‘, also akute Fälle. Obwohl diese Richtlinie 
nicht zu streng interpretiert werden sollte, handelt es sich 
doch sicherlich um eine gültige Regel, die in der klinischen 
Praxis ein breites Anwendungsspektrum hat. Die verschiede-
nen Anwendungsmöglichkeiten der Rücken-Transport-shu- 
und der Alarm-mu-Punkte werden in › Tab. 51.2 zusam-
mengefasst.

Ein weiteres Kennzeichen dieser Punkte ist, dass sie ver-
wendet werden, um das Sinnesorgan, das dem jeweiligen Or-
gan zugeordnet ist, zu beeinfl ussen. Beispielsweise ist Bl 18 
ganshu der Rücken-Transport-shu-Punkt der Leber und 
kann bei Augenerkrankungen eingesetzt werden.

In der Praxis haben die Rücken-Transport-shu-Punkte 
tendenziell eine stärkere Wirkung als die Alarm-mu-Punkte. 
Sie sind daher von großem Nutzen, wenn sich der Patient 
sehr müde, erschöpft  oder deprimiert fühlt. In diesen Fällen, 
wenn etwa Magen und Milz geschwächt sind, hat die Anwen-
dung von Bl 20 pishu und Bl 21 weishu eine stark tonisieren-
de Wirkung.

Die Verwendung von Bl 17 geshu und Bl 19 danshu (im 
Chinesischen die ‚Vier Blumen‘ genannt) hat ebenfalls einen 
ausgeprägt stärkenden Eff ekt auf Qi und Blut. Der Punkt 
Bl 23 shenshu sollte bei jeglichem Leere-Zustand der Niere, 
vor allem des Nieren-Yang, eingesetzt werden, da er die Nie-
re deutlich stärkt.

Tab. 51.2  Klinische Anwendung der Rücken-Transport-shu- 
und der Alarm-mu-Punkte

Rücken-Transport-
shu-Punkte

Alarm-mu-Punkte

Kapitel 67, ‚ Klassiker 
der Schwierigkeiten‘

Für 
‚ Yin-Erkrankungen‘

Für ‚Yang- 
Erkrankungen‘

Organe Erkrankungen der 
Yin-Organe

Erkrankungen der 
Yang-Organe

Hitze/Kälte Kälte-Syndrome 
(um die Organe zu 
 wärmen)

Hitze-Syndrome (um 
Hitze zu klären)

Krankheitsdauer Chronische 
 Erkrankungen

Akute Erkrankungen
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51.3 Rücken-Transport-shu-Punkte

Obwohl die Rücken-Transport-shu-Punkte meist zur Stär-
kung der Organe eingesetzt werden, können sie auch bei 
Fülle-Mustern verwendet werden, um pathogene Faktoren 
zu vertreiben. Wir können sie insbesondere zur Unterdrü-
ckung von rebellierendem Qi und zum Klären von Hitze na-
deln. Beispielsweise kann der Punkt Bl 21 weishu zur Unter-
drückung von rebellierendem Magen-Qi bei Aufstoßen, 
Übelkeit oder Erbrechen ausgewählt werden. Der Punkt 
Bl 18 ganshu fi ndet Anwendung, um stagnierendes Leber-Qi 
zu bewegen. Bl 15 xinshu verwendet man, um Herz-Feuer zu 
klären, und Bl 13 feishu, um das Verteilen und Absteigen des 
Lungen-Qi zu stimulieren und die Oberfl äche zu befreien.

Die Rücken-Transport-shu-Punkte können auch zu dia-
gnostischen Zwecken eingesetzt werden, da sie bei Erkran-
kung des zugeordneten Organs druckempfi ndlich oder sogar 
spontan empfi ndlich sind. In ‚Das Zentrum des Wirkvermö-
gens‘, Kapitel 51, werden dies und weitere Aspekte der 
 Rücken-Transport-shu-Punkte erörtert:

„Der Rücken-Transport-shu-Punkt für die Mitte des Th orax 
befi ndet sich unterhalb des Dorns des großen Wirbels (Du 14 
dazhui), der für die Lunge unterhalb des dritten Wirbels, der-
jenige für das Herz unterhalb des fünft en Wirbels, der Rücken-
Transport-shu-Punkt für das Diaphragma unterhalb des sieb-
ten Wirbels, derjenige für die Leber unterhalb des neunten 
Wirbels, der für die Milz unterhalb des 11. Wirbels, jener für 
die Niere unterhalb des 14. Wirbels; alle sind 1,5 cun von der 
Wirbelsäule entfernt. Schmerzen werden durch Drücken die-
ser Punkte gelindert. An diesen Punkten wird Moxibustion 
angewendet, sie werden niemals genadelt. Um sie zu tonisie-
ren, lässt man die Moxakegel langsam auf der Haut ausbren-
nen; um sie zu sedieren, bläst man auf die Moxakegel und 
löscht sie dann schnell aus.“ 15

Diese Textpassage schafft   die Grundlage für die Anwendung 
der Rücken-Transport-shu-Punkte (wenn sie druckempfi nd-
lich werden) in der Diagnose. Die letzte Aussage des Zitats ist 
erstaunlich, da sie die Nadelung dieser Punkte verbietet, was 
doch in der Praxis so häufi g geschieht. Die vorherrschende 
Ansicht ist hier, dass das Nadelungsverbot bei diesen Punkten 
aus einer übervorsichtigen Haltung heraus ausgesprochen 
wurde, um eine zu tiefe Nadelung zu vermeiden. In der Tat 
sollten die Rücken-Transport-shu-Punkte, besonders diejeni-
gen im oberen Bereich, nicht zu tief gestochen werden, weil 
man damit möglicherweise die Lunge verletzt. Sie sollten 
ziemlich oberfl ächlich (allerdings auch nicht gerade eben un-
ter der Haut) und schräg zur Mittellinie genadelt werden.

Ein weiterer interessanter Punkt in diesem Abschnitt ist 
die Erwähnung der Moxibustion als sedierender Methode, 
die der vorherrschenden Vorstellung, dass Moxibustion im 
Allgemeinen nur zum Zweck der Tonisierung angewendet 
werde, widerspricht.

Zusätzlich zu den oben beschriebenen Rücken-Transport-
shu-Punkten entlang dem inneren Ast der Blasen-Leitbahn 

gibt es noch sechs weitere Punkte auf deren äußerem Ast am 
Rücken, die von besonderer Wichtigkeit sind:

• Bl 42 pohu: ‚Tor der Körperseele‘ (auf einer Höhe mit Bl 13 fei-
shu, Lunge)

• Bl 43 gaohuangshu: ‚Gaohuang-Rücken-Transport-shu-Punkt‘ 
(auf einer Höhe mit Bl 14 jueyinshu)

• Bl 44 shentang: ‚Halle des Geistes‘ (auf einer Höhe mit Bl 15 
xinshu, Herz)

• Bl 47 hunmen: ‚Tor der Wanderseele‘ (auf einer Höhe mit Bl 18 
ganshu, Leber)

• Bl 49 yishe: ‚Haus des Intellekts‘ (auf einer Höhe mit Bl 20 
 pishu, Milz)

• Bl 52 zhishi: ‚Haus der Willenskraft‘ (auf einer Höhe mit Bl 23 
shenshu, Niere)

Mit Ausnahme von Bl 43 gaohuangshu üben die anderen fünf 
Punkte eine spezielle Wirkung auf den entsprechenden psy-
chischen Aspekt eines jeden der fünf Yin-Organe aus, also 
auf die Körperseele (po) der Lunge, den Geist (shen) des Her-
zens, die Wanderseele (hun) der Leber, den Intellekt (yi) der 
Milz und die Willenskraft  (zhi) der Niere. In ‚Erklärung der 
Akupunkturpunkte‘ heißt es, dass diese Punkte wie ein 
‚Fenster‘, eine ‚Tür‘ oder ein ‚Tor‘ seien; es steht dort, „die 
fünf Yin-Organe sind verwahrt [oder verborgen], aber sie kön-
nen von außen [an diesen Punkten] gesehen werden.“ 16

Diese Punkte können daher bei emotionalen und psychi-
schen Problemen des jeweiligen Yin-Organs eingesetzt wer-
den. Es erscheint merkwürdig, dass trotz ihrer Namen, die 
diese Punkte auf die spirituellen Aspekte der fünf Yin-Orga-
ne beziehen, die alten Texte nicht viele psychisch-emotionale 
Indikationen für diese Punkte erwähnen. Nach meiner Er-
fahrung haben sie aber tatsächlich eine tiefgehende psy-
chisch-emotionale Wirkung (s. u.).

Bl 42 pohu kann bei tief sitzenden emotionalen Problemen 
verwendet werden, die mit Traurigkeit oder Kummer, die die 
Lunge angreifen, zusammenhängen. Bl 44 shentang kann bei 
Herz-bezogenen emotionalen Problemen, die Angstzustände 
und Schlafl osigkeit besonders aufgrund von Herz-Feuer oder 
Leere-Hitze des Herzens hervorrufen, ausgewählt werden. 
Bl 47 hunmen kann verwendet werden, um einem Menschen 
dabei zu helfen, ein Gefühl für die Richtung in seinem Leben 
zu fi nden. Der Punkt ist bei bestimmten Fällen von Depressi-
onen, wenn der Patient verwirrt und unfähig ist, sein Leben 
zu planen, von sehr großem Nutzen. Dieser Punkt ist auch 
bei der Th erapie anderer, mit der Leber zusammenhängen-
der emotionaler Probleme wirksam, die sich in Stimmungs-
schwankungen, Frustrationen, Groll und Zorn manifestie-
ren. Dieser Punkt kann sowohl stimulieren (wenn der 
Mensch deprimiert ist) als auch die Bewegung der Wander-
seele zügeln (wenn der Betroff ene ‚manisch‘ ist).

Bl 49 yishe kann bei Patienten angewendet werden, die zu 
viel geistige Arbeit verrichten oder die zum Grübeln neigen. 
 Bl 52 zhishi fi ndet bei Nieren-Schwäche Anwendung, die sich in 
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starker Erschöpfung, Depressionen, mangelnder Willenskraft  
und einem Gefühl der Macht- und Hoff nungslosigkeit äußert.

Die Wirkung dieser Punkte ist intensiver, wenn sie mit 
den Rücken-Transport-shu-Punkten des entsprechenden 
Yin-Organs kombiniert werden, z. B. Bl 23 shenshu mit Bl 52 
zhishi für die Niere.

Der Punkt Bl 43 gaohuangshu ist der Rücken-Transport-
shu-Punkt für das Gebiet zwischen Herz und Zwerchfell, das 
‚gaohuang‘ genannt wird. Seine Anwendung kann man je-
doch nur richtig verstehen, wenn man sich auf die andere 
Bedeutung von ‚gaohuang‘ bezieht. In einem weiteren Sinne 
meint ‚gaohuang‘ nämlich auch den Sitz einer jeden Erkran-
kung, die chronisch verläuft  und deren Th erapie schwierig, 
wenn nicht gar unmöglich ist. Dieser Punkt wird daher bei 
chronischen Krankheiten eingesetzt, besonders der Lunge 
und hier wiederum bei Lungen-Yin-Mangel. Früher wurde er 
bei Lungentuberkulose verwendet.

Ich persönlich nadele die Rücken-Transport-shu-Punkte, 
nachdem ich die Nadeln auf der Vorderseite des Körpers ge-
setzt und belassen habe. Ich lasse die Nadeln normalerweise et-
wa 20 Minuten im Körper (bei einem Erwachsenen), ziehe sie 
dann heraus, bitte den Patienten, sich umzudrehen, und nadele 
dann die Rücken-Transport-shu-Punkte. Ich belasse die Nadeln 
in den Rücken-Transport-shu-Punkten im Allgemeinen für ei-
nen kürzeren Zeitraum, nicht länger als 10 Minuten (bei einem 
Erwachsenen), egal ob ich tonisiere oder sediere. Um pathoge-
ne Faktoren durch diese Punkte abzuleiten, wende ich die Na-
delung an; um die entsprechenden Organe mittels dieser Punk-
te zu tonisieren, setze ich zum Nähren von Blut und Yin Nadeln 
und direkte Moxakegel zur Stärkung von Qi und Yang.

In › Kasten 51.7 werden die Rücken-Transport-shu-
Punkte zusammengefasst.

51.7 Rücken-Transport-shu-Punkte

• Befi nden sich alle auf der Blasen-Leitbahn am Rücken
• Einer für jedes innere Organ
• Wirken direkt auf die inneren Organe ein (statt durch ihre 

 Leitbahnen)
• Besonders wichtig, um die Yin-Organe zu stärken
• Werden häufi g verwendet, um die inneren Organe zu wärmen
• Bei chronischen Erkrankungen
• Beeinfl ussen das entsprechende Sinnesorgan (z. B. Bl 18 ganshu 

die Augen)
• Werden zur Diagnose eingesetzt (Druckdolenz)

 51.4   Alarm-mu-Punkte

Die Alarm-mu-Punkte sind mit einer Ausnahme alle auf dem 
Th orax oder Abdomen lokalisiert. Das chinesische Schrift zei-
chen mu  bedeutet wörtlich ‚aufstellen, sammeln, anwer-
ben, rekrutieren‘. In diesem Zusammenhang hat es die Be-

deutung von ‚sammeln‘, es handelt sich also um die Punkte, 
wo sich die Energie des entsprechenden Organs sammelt.

Diese Punkte werden sowohl in der Diagnose als auch in 
der Th erapie verwendet. Man benutzt sie zur Diagnose, weil 
sie bei Druck oder spontan empfi ndlich werden, wenn das 
zugeordnete Organ erkrankt. Aus diagnostischer Sicht sind 
sie wichtiger als die Rücken-Transport-shu-Punkte.

Bei der Th erapie werden sie entweder eingesetzt, um die 
inneren Organe zu stärken, oder um pathogene Faktoren zu 
vertreiben (oft mals um Hitze zu klären). Die Alarm-mu-
Punkte sind vom Wesen her Yin und werden häufi ger bei 
akuten Erkrankungen verwendet. Sie fi nden jedoch auch in 
chronischen Fällen Anwendung. Hier hätten wir eine weitere 
mögliche Deutung der Aussage aus Kapitel 67 des ‚Klassikers 
der Schwierigkeiten‘, der zufolge die Alarm-mu-Punkte (an 
der Yin-Oberfl äche) bei ‚Erkrankungen des Yang‘ (und Rü-
cken-Transport-shu-Punkte bei ‚Erkrankungen des Yin‘) ein-
gesetzt werden. ‚Erkrankungen des Yang‘ können als akute 
Krankheiten gedeutet werden, bei denen die Alarm-mu-
Punkte zur Anwendung kommen; ‚Erkrankungen des Yin‘ 
können hingegen als chronische Zustände verstanden wer-
den, bei denen man die Rücken-Transport-shu-Punkte ver-
wendet. Diese Regel sollte jedoch nicht zu streng befolgt wer-
den, da die Alarm-mu-Punkte auch bei chronischen Zustän-
den und umgekehrt die Rücken-Transport-shu-Punkte auch 
in akuten Fällen eingesetzt werden.

Die Kombination von Alarm-mu-Punkten mit Rücken-
Transport-shu-Punkten verstärkt den Behandlungserfolg 
und stellt eine besonders intensive Th erapie dar. Wenn ein 
Patient nicht so häufi g behandelt wird (alle zwei Wochen 
oder mehr), bringt die Kombination der Alarm-mu- und 
Rücken-Transport-shu-Punkte längerfristige Th erapieerfol-
ge. Kommt ein Patient hingegen öft er zur Behandlung (zwei-
mal pro Woche oder mehr), so ist es besser, die Anwendung 
von Alarm-mu-Punkten und Rücken-Transport-shu-Punk-
ten bei jeder therapeutischen Sitzung abzuwechseln.

Die Alarm-mu-Punkte sind in der Reihenfolge ihrer anato-
mischen Lokalisation von oben nach unten:

• Lunge: Lu 1 zhongfu
• Perikard: Ren 17 shanzhong
• Herz: Ren 14 juque
• Leber: Le 14 qimen
• Gallenblase: Gb 24 riyue
• Milz: Le 13 zhangmen
• Magen: Ren 12 zhongwan
• Dreierwärmer: Ren 5 shimen
• Niere: Gb 25 jingmen
• Dickdarm: Ma 25 tianshu
• Dünndarm: Ren 4 guanyuan
• Blase: Ren 3 zhongji

Die hauptsächlichen therapeutischen Wirkungen dieser 
Punkte sind wie folgt:
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51.5 Spalten-xi-Punkte

• Lu 1 zhongfu: bei akuten Fülle-Mustern der Lunge, um Lungen-
Hitze zu klären

• Ren 17 shanzhong: zur Stärkung/Bewegung des Qi im Thorax
• Ren 14 juque: bei Herz-Mustern mit Angstzuständen, um den 

Geist zu beruhigen
• Le 14 qimen: zur Bewegung des Leber-Qi, wenn es im Hypo-

chondrium stagniert; harmonisiert Leber und Magen
• Gb 24 riyue: zum Klären von Feuchte-Hitze in der Gallenblase 

bei akuten Fülle-Mustern von Leber und Gallenblase
• Le 13 zhangmen: zur Bewegung des Leber-Qi, wenn es im Epi-

gastrium oder unteren Abdomen stagniert und eine Milz-Schwä-
che verursacht; harmonisiert Leber und Milz

• Ren 12 zhongwan: vielfach verwendet, um das Magen-Qi oder 
-Yin und das Milz-Qi zu stärken, damit Schleim und Feuchtigkeit 
beseitigt werden können

• Ren 5 shimen: bei Fülle-Mustern des Unteren Erwärmers, wie 
Feuchte-Hitze-Ansammlung im Unteren Erwärmer

• Gb 25 jingmen: bei akuten Fülle-Mustern der Blase, um Hitze 
und Feuchtigkeit zu klären

• Ma 25 tianshu: zur Regulierung des Darms und um Diarrhö und 
Schmerzen zu beenden

• Ren 4 guanyuan: zur Regulierung des Dünndarms; dieser Punkt 
wird jedoch in dieser Hinsicht nicht so häufi g verwendet, weil er 
viele andere wichtige Funktionen hat, wie etwa die Niere und 
das Ursprungs-Qi zu stärken

• Ren 3 zhongji: bei akuten Fülle-Mustern der Blase wie etwa 
Feuchte-Hitze

Es sei angemerkt, dass nur drei Alarm-mu-Punkte auf der 
Leitbahn des entsprechenden Organs lokalisiert sind, näm-
lich Le 14 qimen für die Leber, Gb 24 riyue für die Gallenblase 
und Lu 1 zhongfu für die Lunge. Alle anderen Punkte befi n-
den sich auf Leitbahnen, die nicht zu ihren Organen gehören; 
z. B. ist der Alarm-mu-Punkt des Dünndarms Ren 4, derjeni-
ge für die Milz Le 13. Daraus folgt, dass mit Ausnahme der 
drei oben genannten Punkte die Alarm-mu-Punkte zwar Stö-
rungen der inneren Organe behandeln, aber nicht die der je-
weiligen Leitbahn. Beispielsweise kann man mit Ren 4 
Dünndarm-Störungen therapieren, aber nicht Probleme der 
Dünndarm-Leitbahn.

Eine genauere Beschreibung der Wirkung dieser Punkte 
wird in den Kapiteln über die Funktionen der Akupunktur-
punkte (› Kap. 54 bis › Kap. 68) gegeben.

In › Kasten 51.8 werden die Alarm-mu-Punkte zusam-
mengefasst.

51.8 Alarm-mu-Punkte

• Befi nden sich alle auf dem Thorax oder Abdomen
• Werden häufi g zur Diagnose verwendet (Druck oder zuweilen 

spontane Empfi ndlichkeit)
• Werden besonders (aber nicht ausschließlich) bei akuten Erkran-

kungen eingesetzt
• Werden häufi g verwendet, um Hitze zu klären
• Werden oft mit Rücken-Transport-shu-Punkten kombiniert, um 

eine stärkere therapeutische Wirkung zu erzielen

51.5   Spalten-xi-Punkte

Die Spalten-xi-Punkte befi nden sich alle zwischen Fingern/
Zehen und Ellenbogen/Knien, mit Ausnahme von Ma 34 
 liangqiu, der oberhalb des Knies lokalisiert ist. Der Begriff  xi 
bedeutet ‚Spalte‘, was sich auf die Tatsache bezieht, dass sich 
die Spalten-xi-Punkte in ‚Spalten‘ befi nden, wo sich das Qi 
der Leitbahnen sammelt und konzentriert, um von den ober-
fl ächlichen Schichten der Leitbahn tiefer einzutauchen.

Es handelt sich um Punkte, wo sich das Qi der Leitbahn 
ansammelt; sie werden meist bei akuten Krankheitsmustern, 
besonders bei Schmerzen, angewendet. Sie sind daher in ers-
ter Linie bei Leitbahn-Störungen indiziert und werden ge-
wöhnlich sediert, da sie meist bei Fülle-Mustern genadelt 
werden. Ein weiteres Kennzeichen dieser Punkte ist, dass sie 
zum Stillen von Blutungen eingesetzt werden, besonders in 
akuten Fällen und vor allem bei den Yin-Leitbahnen.

Die Spalten-xi-Punkte sind:

• Lunge: Lu 6  kongzui
• Dickdarm: Di 7  wenliu
• Magen: Ma 34  liangqiu
• Milz: Mi 8  diji
• Herz: He 6  yinxi
• Dünndarm: Dü 6  yanglao
• Blase: Bl 63  jinmen
• Niere: Ni 5  shuiquan
• Perikard: Pe 4  ximen
• Dreierwärmer: 3E 7  huizong
• Gallenblase: Gb 36  waiqiu
• Leber: Le 6 zhongdu 

Beispielsweise wird Lu 6 kongzui häufi g bei akuten Asthma-
anfällen angewendet, Ma 34 liangqiu bei akuten Schmerzen 
im Epigastrium, Mi 8 diji bei akuter Dysmenorrhö, Bl 63 jin-
men und Le 6 zhongdu bei akuter Zystitis.

Die klinische Anwendung der Spalten-xi-Punkte ist kurz 
gefasst wie folgt:

• Lu 6 kongzui:  wichtiger Punkt bei akutem Asthma und 
 Hämoptyse

• Di 7 wenliu:  bei akuten oder schmerzhaften Syndromen der 
Dickdarm-Leitbahn

• Ma 34 liangqiu:  akute/schmerzhafte Syndrome der Brust, 
 Knieschmerzen, akute Schmerzen im Epigastrium

• Mi 8 diji:  akute Dysmenorrhö, Hypermenorrhö
• He 6 yinxi:  starke Herzschmerzen (akut), Blutungen
• Dü 6 yanglao:  starke Schmerzen der Schulter und des Schulter-

blattes, schmerzhafte Augenerkrankungen
• Bl 63 jinmen:  schmerzhafte hernienartige Störungen, akute 

 Zystitis
• Ni 5 shuiquan:  Hämaturie, Dysmenorrhö
• Pe 4 ximen:  starke Thoraxschmerzen, Epistaxis, Hämatemesis, 

Hämoptyse
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• 3E 7 huizong:  Armschmerzen (beim Postviralen Erschöpfungs-
syndrom von Nutzen)

• Gb 36 waiqiu:  Schmerzen entlang der Gallenblasen-Leitbahn
• Le 6 zhongdu:  Dysmenorrhö, Hypermenorrhö, schmerzhafte 

Miktion

Darüber hinaus gibt es vier Spalten-xi-Punkte für vier der 
Acht Außerordentlichen Gefäße, nämlich für die Yang- und 
Yin-Schreit-Gefäße und die Yang- und Yin-Verbindungsge-
fäße. Diese sind:

• Bl 59  fuyang für das Yang-Schreit-Gefäß
• Ni 8 jiaoxin  für das Yin-Schreit-Gefäß
• Gb 35 yangjiao  für das Yang-Verbindungsgefäß
• Ni 9 zhubin  für das Yin-Verbindungsgefäß

Das Qi der Außerordentlichen Gefäße sammelt sich an die-
sen Punkten, was sie so besonders wirksam bei der Aktivie-
rung des Qi dieser Gefäße macht. Sie können in Kombination 
mit den Öff nungspunkten der Außerordentlichen Gefäße 
verwendet werden. Beispielsweise wird der Punkt Bl 59 fu-
yang für Ischiasschmerzen an der Außenseite des Beins in 
Kombination mit Bl 62 shenmai verwendet, wenn eine aus-
geprägte Steifh eit und Unfähigkeit, richtig zu gehen, vorlie-
gen.

In › Kasten 51.9 werden die Spalten-xi-Punkte zusam-
mengefasst.

51.9 Spalten-xi-Punkte

• Befi nden sich alle zwischen Ellenbogen und Fingern bzw. zwi-
schen Knien und Zehen

• Werden bei akuten Zuständen eingesetzt
• Werden zum Stillen von Schmerzen verwendet
• Werden ausgewählt, um Blutungen zu stillen (besonders bei 

den Yin-Leitbahnen)

51.6   Einfl ussreiche-hui-Punkte

Die  Einfl ussreichen-hui-Punkte haben einen besonderen 
Einfl uss auf bestimmte Gewebe, Organe, die Energie oder das 
Blut. Das chinesische Schrift zeichen (hui ), mit dem diese 
Punkte bezeichnet werden, bedeutet ‚sich versammeln‘, ‚sich 
treff en‘ oder ‚sammeln‘.

Die verschiedenen Energie- oder Gewebearten ‚versam-
meln‘ oder ‚konzentrieren‘ sich an diesen Punkten.

Die Einfl ussreichen-hui-Punkte sind:

• Le 13 zhangmen:  für die Yin-Organe
• Ren 12 zhongwan:  für die Yang-Organe
• Ren 17 shanzhong:  für das Qi
• Bl 17 geshu:  für das Blut
• Gb 34 yanglingquan:  für die Sehnen
• Lu 9 taiyuan:  für die Blutgefäße
• Bl 11 dashu:  für die Knochen
• Gb 39 xuanzhong:  für das Mark

Jeder dieser Punkte hat einen besonderen Einfl uss auf die oben 
angeführten Gewebearten, Organe, die Energie oder das Blut.

Le 13 zhangmen wird verwendet, um auf alle Yin-Organe, 
besonders aber auf die Milz, einzuwirken, und wird bei einer 
Milz-Schwäche eingesetzt, vor allem wenn sie von einer Le-
ber-Qi-Stagnation begleitet ist.

Ren 12 zhongwan wird sehr häufi g benutzt, um Magen 
und Milz zu stärken; von daher beeinfl usst er alle Yang-Orga-
ne, besonders bei Erkrankungen des Verdauungssystems.

Ren 17 shanzhong wird eingesetzt, um Lunge, Herz und 
das Sammel-Qi (zongqi) zu stärken; er wird häufi g mit ande-
ren Punkten kombiniert, um das Qi zu stärken. Ren 17 ist 
auch ein Punkt des Meeres des Qi, was ein weiterer Grund 
für seine starke Verbindung mit dem Qi und besonders dem 
Sammel-Qi (zongqi) ist. Er kann auch verwendet werden, um 
bei emotionalen Problemen, vor allem bei Sorge und Angst, 
das Qi im Th orax zu bewegen.

Bl 17 geshu wird entweder zur Stärkung des Blutes ausge-
wählt, wenn nur Moxibustion zur Anwendung kommt, oder 
zur Bewegung des Blutes, wenn der Punkt genadelt wird. Er 
ist auch für die lokale Bewegung des Blutes zur Linderung 
von Schmerzen im oberen Rücken sehr hilfreich.

Gb 34 yanglingquan wird bei Schwäche oder Steifi gkeit der 
Gelenke und beim Bi-Syndrom eingesetzt. Er ist der Haupt-
punkt zur Beeinfl ussung aller Sehnen, z. B. bei Kontrakturen, 
Steifi gkeit oder Schwäche der Sehnen.

Lu 9 taiyuan wird zur Stärkung des Lungen-Qi verwendet, 
besonders wenn der Puls an allen Positionen tief und dünn 
ist. Er stimuliert auch die Zirkulation, da er die Arterien und 
Venen beeinfl usst.

Bl 11 dashu kann bei chronischer Arthritis gewählt wer-
den, um auf die Knochen einzuwirken, sowie bei allen Kno-
chenerkrankungen. Er ist ein wichtiger Punkt für das Kno-
chen-Bi-Syndrom.

Gb 39 xuanzhong kommt zur Anwendung, um das Mark 
und Yin in Fällen von Wind-Schlaganfall zu nähren. Er wird 
auch mit Moxa behandelt, um einem Wind-Schlaganfall vor-
zubeugen.

Bei den oben genannten Funktionen dieser Punkte han-
delt es sich nur um solche, die mit ihrer besonderen Eigen-
schaft  als Einfl ussreiche-hui-Punkte in Verbindung stehen. 
Jeder von ihnen weist eine Reihe anderer Wirkungen auf, die 
nichts mit dieser Eigenschaft  zu tun haben. Sie werden in den 
jeweiligen Kapiteln über die Wirkung der Akupunkturpunk-
te (› Kap. 54 bis › Kap. 68) besprochen.
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In › Kasten 51.10 werden die Einfl ussreichen-hui-Punk-
te zusammengefasst.

51.10 Einfl ussreiche-hui-Punkte

• Punkte, die bestimmte Organe, Qi-Arten und Gewebe beeinfl us-
sen.

• Das Qi der Organe und Gewebe ‚sammelt‘ sich an diesen 
 Punkten.

51.7   Punkte der Vier Meere

Die Vier Meere werden in Kapitel 33 von ‚Das Zentrum des 
Wirkvermögens‘ erwähnt. Dort heißt es:

„Der menschliche Körper besitzt vier Meere und 12 Wasserka-
näle. Die Wasserkanäle ergießen sich in die Meere, von denen 
sich eines im Osten, eines im Westen, eines im Norden und ei-
nes im Süden befi ndet, sodass sich die Vier Meere ergeben … 
es gibt das Meer des Marks, das Meer des Blutes, das Meer des 
Qi und das Meer der Nahrung [wörtlich ‚Wasser und Getrei-
de‘]. 17

Die Symptome und Punkte der Vier Meere, die in diesem Ka-
pitel aufgeführt werden, sind wie folgt:

Meer der Nahrung

• Fülle: Völlegefühl im Abdomen
• Leere: Hunger ohne Bedürfnis zu essen
• Punkte: Ma 30 qichong (oberer Meer-he-Punkt), Ma 36 

zusanli (Unterer-Meer-xiahe-Punkt)

Meer des Qi

• Fülle: Völlegefühl im Th orax, Atemnot, rotes Gesicht
• Leere: Kurzatmigkeit, Redeunlust
• Punkte: Ren 17 shanzhong, Du 15 yamen, Du 14 dazhui, 

Ma 9 renying

Meer des Blutes

• Fülle: Gefühl, als ob der Körper anschwillt, Unwohlsein, 
ohne dass man dies genau lokalisieren könnte

• Leere: Gefühl, als ob der Körper schrumpft , Unfähigkeit, 
das Problem genau zu lokalisieren

• Punkte: Bl 11 dashu (oberer Meer-he-Punkt), Ma 37 
shangjuxu und Ma 39 xiajuxu (Untere-Meer-xiahe-Punk-
te)

Meer des Marks

• Fülle: voller Lebenskraft , große körperliche Kraft 
• Leere: Schwindelgefühle, Tinnitus, schwache Beine, un-

klares Sehen, Bedürfnis, sich hinzulegen
• Punkte: Du 20 baihui (oberer Meer-he-Punkt), Du 16 

fengfu (Unterer-Meer-xiahe-Punkt)
In › Kasten 51.11 werden die Punkte der Vier Meere zu-
sammengefasst.

51.11 Punkte der Vier Meere

• Meer der Nahrung: Ma 30  qichong (oberer Meer-he-Punkt), 
Ma 36 zusanli  (Unterer-Meer-xiahe-Punkt)

• Meer des Qi: Ren 17 shanzhong,  Du 15 yamen,  Du 14 dazhui, 
 Ma 9  renying

• Meer des Blutes: Bl 11 dashu  (oberer Meer-he-Punkt), Ma 37 
shangjuxu  und Ma 39 xiajuxu  (Untere-Meer-xiahe-Punkte)

• Meer des Marks: Du 20 baihui  (oberer Meer-he-Punkt), Du 16 
 fengfu (Unterer-Meer-xiahe-Punkt)

51.8   Himmelsfensterpunkte

Obwohl  diese Punkte zweifellos eine Gruppe oder ‚Kategorie‘ 
von Akupunkturpunkten bilden, werden sie nicht als solche 
explizit in den alten Texten erwähnt. Beispielsweise fi ndet 
man in modernen chinesischen Akupunkturlexika keinen 
Eintrag für ‚Himmelsfensterpunkte‘. Im Kapitel 21 von ‚Das 
Zentrum des Wirkvermögens‘ werden jedoch einige Him-
melsfensterpunkte als Gruppe mit gemeinsamen Merkmalen 
aufgeführt. In diesem Kapitel heißt es:

„Ma 9 renying befi ndet sich auf der Arterie an der Seite des 
Halses. Ma 9 gehört zu der Fuß-Yangming-Leitbahn [Magen] 
und ist vor dem Muskel an der Seite des Halses lokalisiert. Der 
Punkt Di 18 futu befi ndet sich auf der Hand-Yangming-Leit-
bahn [Dickdarm] und ist hinter dem Muskel an der Seite des 
Halses lokalisiert. Daneben ist der Punkt 3E 16 tianyou, der zu 
der Hand-Shaoyang-Leitbahn [Drei-Erwärmer] gehört; wie-
derum daneben befi ndet sich Bl 10 tianzhu der Fuß-Taiyang-
Leitbahn [Blase]. Die Leitbahn [oder das Blutgefäß] unterhalb 
der Axillen gehören zur Hand-taiyin-Leitbahn [Lunge], dieser 
Punkt wird Lu 3 tianfu genannt.“ 18

Im gleichen Kapitel werden anschließend die Symptome auf-
gelistet, bei denen man diese Punkte verwendet:

„Bei Kopfschmerzen durch rebellierendes Yang und Völlege-
fühl im Th orax mit Atemnot verwende man Ma 9 renying. Bei 
plötzlichem Stimmverlust wähle man Di 18 futu und lasse die 
Zungenwurzel bluten. Bei plötzlicher Taubheit mit Qi-Exzess, 
unklarem Sehen und verminderter Hörkraft  nehme man 
3E  16 tianyou. Bei plötzlichen Zuckungen, Epilepsie und 
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Schwindelgefühlen mit Unfähigkeit der Beine, den Körper zu 
stützen, setze man Bl 10 tianzhu ein. Bei plötzlichem starkem 
Durst, rebellierendem Qi, gegenseitiger Bekämpfung von Leber 
und Lunge sowie Blutungen aus Mund und Nase wähle man 
Lu 3 tianfu aus. Dies sind die fünf Regionen der Himmelsfens-
ter.“ 19

Dieses Kapitel aus ‚Das Zentrum des Wirkvermögens‘ nennt 
also nur fünf Himmelsfensterpunkte. Im 2. Kapitel dieses 
Werkes werden weitere fünf aufgeführt, sodass man die Ge-
samtsumme von zehn erhält:

• Ma 9 renying  
• Di 18  futu
• 3E 16  tianyou
• Bl 10  tianzhu
• Lu 3  tianfu
• Ren 22  tiantu
• Dü 16  tianchuang
• Dü 17  tianrong (oder Gb 9 tianchong)
• Du 16  fengfu
• Pe 1 tianchi 

Einige Ärzte glaubten, dass Dü 17 tianrong eigentlich durch 
Gb 9 tianchong ersetzt werden sollte. Dies wäre logischer, da 

dann jede der sechs Yang-Leitbahnen repräsentiert wäre 
(› Abb. 51.7). Mit Ausnahme von Lu 3 tianfu und Pe 1 tian-
chi befi nden sich all diese Punkte am Hals, was ihr Wesen als 
‚Tor‘ des Qi zwischen Kopf und Körper bestätigt.

Sieben der zehn Punkte weisen den Bestandteil ‚Himmel‘ 
(tian) in ihrem Namen auf. Die Himmelsfensterpunkte ha-
ben einige gemeinsame Merkmale und Wirkungen. Ihre ge-
meinsame Wirkung ist, dass sie das Auf- und Absteigen des 
Qi zum und vom Kopf regulieren. Alle Himmelsfensterpunk-
te außer zweien (Pe 1 und Lu 3) sind am Hals lokalisiert, der 
die strategische Kreuzung des Qi zwischen Kopf und Rumpf 
darstellt. Diese Punkte können daher bei einem Ungleichge-
wicht des Qi zwischen Kopf und Rumpf, wenn es zu viel oder 
zu wenig Qi im Kopf gibt, eingesetzt werden. Zu viel Qi im 
Kopf ist im Allgemeinen dadurch bedingt, dass rebellieren-
des Qi aufwärtsströmt; diese Punkte werden weiterhin ver-
wendet, um rebellierendes Qi aus dem Kopf niederzudrü-
cken. Ma 9 renying ist wohl das beste Beispiel hierfür.

Die meisten Himmelsfensterpunkte drücken rebellieren-
des Qi, hier besonders Lungen-, Magen- und Leber-Qi, vom 
Kopf hinab. Im Folgenden eine kurze Zusammenstellung der 
auf das Unterdrücken von rebellierendem Qi bezogenen In-
dikationen der Himmelsfensterpunkte:

• Ma 9 renying:  rebellierendes Lungen-Qi (Völlegefühl im Thorax, 
Atemnot), rebellierendes Magen-Qi (Erbrechen), rebellierendes 
Leber-Qi (Kopfschmerzen, Schwindelgefühle)

• Di 18 futu:  rebellierendes Lungen-Qi (Husten, Keuchatmung).
• 3E 16 tianyou:  rebellierendes Leber-Qi (Kopfschmerzen, 

 Schwindelgefühle).
• Bl 10 tianzhu:  rebellierendes Leber-Qi (Kopfschmerzen, 

 Schwindelgefühle).
• Lu 3 tianfu:  rebellierendes Lungen-Qi (Husten, Keuchatmung, 

Atemnot).
• Ren 22 tiantu:  rebellierendes Lungen-Qi (Husten, Völlegefühl im 

Thorax, Atemnot), rebellierendes Magen-Qi (Erbrechen)
• Dü 16 tianchuang:  rebellierendes Leber-Qi (Kopfschmerzen).
• Dü 17 tianrong:  rebellierendes Lungen-Qi (Husten, Keuchat-

mung, Atemnot), rebellierendes Magen-Qi (Erbrechen).
• Du 16 fengfu:  rebellierendes Lungen-Qi (Atemnot), rebellieren-

des Magen-Qi (Erbrechen), rebellierendes Leber-Qi (Kopfschmer-
zen, Schwindelgefühle, Kopf-Wind).

• Pe 1 tianchi:  rebellierendes Lungen-Qi (Husten, Völlegefühl im 
Thorax, Atemnot), rebellierendes Leber-Qi (Kopfschmerzen)

Dank ihrer Fähigkeit, rebellierendes Qi aus dem Kopf nieder-
zudrücken, haben viele Himmelsfensterpunkte eine psy-
chisch-emotionale Wirkung, vor allem bei Angstzuständen, 
Schlafl osigkeit und psychischer Unruhe, die durch das Auf-
wärtsströmen des Qi bedingt sind (z. B. aufsteigendes Leber-
Yang, Leber-Feuer, Herz-Feuer, Leere-Hitze in der Niere 
usw.).

Da sie das Auf- und Absteigen des Qi zum und vom Kopf 
regulieren, können diese Punkte auch das Gegenteil von Nie-
derdrücken bewirken, nämlich das Aufsteigen von klarem Abb. 51.7  Himmelsfensterpunkte
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Yang zum Kopf zu fördern. Dadurch werden die Sinnesöff -
nungen (Ohren, Augen, Nase, Mund) sowie die Öff nungen 
des Geistes aufgehellt. Die Himmelsfensterpunkte können 
also dazu verwendet werden, um bei Patienten mit leicht ma-
nischem Verhalten, Zwangsvorstellungen, verwirrtem Den-
ken, Unklarheit in Lebensfragen usw. die Öff nungen des 
Geistes aufzumachen.

Mehr Informationen über das Wesen und die Funktionen 
der Himmelsfensterpunkte fi ndet man bei Maciocia, ‚Leit-
bahnen der Akupunktur‘.20

In › Kasten 51.12 werden die Himmelsfensterpunkte zu-
sammengefasst.

51.12 Himmelsfensterpunkte

• Alle bis auf zwei sind am Hals lokalisiert.
• Sie regulieren das Auf- und Absteigen des Qi zum und vom 

Kopf.
• Sie werden bei Ungleichgewichtszuständen des Qi zwischen 

Kopf und Rumpf verwendet.
• Sie drücken rebellierendes Qi vom Kopf nieder.
• Sie beruhigen den Geist, indem sie rebellierendes Qi unter-

drücken.
• Sie können auch das Aufsteigen des klaren Qi zum Kopf 

 fördern.

 51.9   Die 12 himmlischen Stern-
punkte von Ma Danyang

Die 12  himmlischen Sternpunkte wurden von Ma Danyang 
(1123–1183) während der Jin-Dynastie aufgelistet. Er be-
trachtete diese 12 Punkte als die wichtigsten Punkte des Kör-
pers, die dazu fähig sind, die meisten Krankheiten und alle 
Teile des Körpers zu behandeln. In der Tat handelt es sich 
um wichtige Punkte, die in der Praxis häufi g verwendet wer-
den (vielleicht mit Ausnahme von Bl 57 chengshan). Die 12 
himmlischen Sternpunkte sind:

• Ma 36  zusanli
• Ma 44  neiting
• Di 11  quchi
• Di 4  hegu
• Bl 40  weizhong
• Bl 57  chengshan
• Le 3  taichong
• Bl 60  kunlun
• Gb 30  huantiao
• Gb 34  yanglingquan
• He 5  tongli
• Lu 7 lieque 

Ma Danyang zählte diese Punkte in Form von Paaren auf:

• Ma 36 und Ma 44
• Di 11 und Di 4
• Bl 40 und Bl 57
• Le 3 und Bl 60
• Gb 30 und Gb 34
• He 5 und Lu 7

Ma Danyang sagte über die Kombination dieser Punktepaa-
re: „Wenn es angemessen erscheint, kombiniere man diese 
Punkte zu Paaren [z. B. Ma 36 und Ma 44]; wenn es angemes-
sen erscheint, [pathogene Faktoren] zu blockieren, verwende 
man einen.“ 21

51.10   Sun Simiaos 13 Dämonen-
punkte

Diese  Punktkategorie wurde von Sun Simiao in seinem Werk 
‚Verschreibungen der 1 000 Golddukaten‘ (Qianjin yaofang, 
652 n. Chr.) formuliert. Die Dämonenpunkte wurden bei 
schweren psychischen Erkrankungen wie manischer Depres-
sion oder Psychose verwendet.

Die Punkte werden in › Tab. 51.3 aufgeführt.
Sun Simiao gab die Anweisung, beim Mann die linke Seite 

zuerst zu nadeln, bei der Frau die rechte Seite zuerst, und 
dann die Nadeln in umgekehrter Reihenfolge zu entfernen. 

Tab. 51.3  Sun Simiaos 13 Dämonenpunkte

Punkt Name Alterna-
tive Be-
zeich-
nung

Übersetzung Chine-
sisch

Du 26 renzhong guigong Dämonenpalast

Lu 11 shaoshang guixin Dämonenwahr-
heit (Glaube)

Mi 1 yinbai guiyan Dämonenauge

Pe 7 daling guixin Dämonenherz

Bl 62 shenmai guilu Dämonenweg

Du 16 fengfu guizhen Dämonenkissen

Ma 6 jiache guichu-
ang

Dämonenbett

Ren 24 chengjiang guishi Dämonenmarkt

Pe 8 laogong guiku Dämonenlager

Du 23 shangxing guitang Dämonenhalle

Ren 1 huiyin guicang Dämonenspei-
cher

Extrapunkt yumen guicang Dämonenspei-
cher

Di 11 quchi guichen Dämonenminis-
ter

Extrapunkt haiquan guifeng Dämonensiegel
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Man verwendet jeweils einen Punkt der Reihe nach. Die 
Punkte Ren 1 und Extrapunkt yumen werden nicht genadelt, 
sondern es werden direkte Moxakegel appliziert.

 51.11   Punkte des Augen-Systems 
(muxi)

Das Augen-System (muxi) wird in Kapitel 80 aus ‚Das Zent-
rum des Wirkvermögens‘ beschrieben. Dort heißt es:

„Die Essenz und das Qi der fünf Yin- und sechs Yang-Organe 
steigen zu den Augen auf, um ihnen klare Sehkraft  zu verlei-
hen … sie kommunizieren mit den vielen Leitbahnen und bil-
den ein ‚Augen-System‘, das zum Scheitel aufsteigt und ins 
Gehirn eintritt, um dann am Hinterkopf zum Vorschein zu 
gelangen. Wenn also pathogene Faktoren den Hinterkopf be-
treten (aufgrund eines Blut-Mangels), durchdringen sie diesen 

Weg zum Augen-System bis ins Gehirn. Dies bewirkt eine 
‚Drehung‘ des Gehirns und eine Verengung des Augen-Sys-
tems.“ 22 (› Abb. 51.8)

Das Augen-System ist eng mit den Yang-Leitbahnen des Ge-
sichts verbunden: tatsächlich beginnen oder enden vier 
Yang-Leitbahnen rund um die Augenhöhle (Blasen-, Ma-
gen-, Dreierwärmer- und Gallenblasen-Leitbahn). Durch das 
Augen-System treten diese vier Yang-Leitbahnen ins Gehirn 
ein, auch wenn es von den Hauptleitbahnen normalerweise 
nicht heißt, dass sie bis ins Gehirn reichen. Viele moderne 
chinesische Bücher übersetzen ‚Augen-System‘ als ‚Sehnerv‘. 
Obwohl dies eine eingeschränkte Sichtweise des Augen-Sys-
tems darstellt, beeinfl usst dieses sicherlich den Sehnerv. Eine 
wichtige Folgerung daraus ist, dass die Behandlung dieser 
vier Yang-Leitbahnen sehr wichtig ist, um Pathologien des 
Sehnervs zu behandeln.

Eine weitere Implikation des Augen-Systems besteht dar-
in, dass die Anfangs- bzw. Endpunkte dieser vier Yang-Leit-
bahnen (also Bl 1 jingming, Ma 1 chengqi, 3E 23 sizhukong 
und Gb 1 tongziliao) alle das Gehirn beeinfl ussen, besonders 
den Hypothalamus und die Hypophyse. Die Verbindung zwi-
schen diesen Punkten und dem Gehirn erklärt ihre Anwen-
dung bei verschiedenen Pathologien wie Schwindelgefühlen, 
Tinnitus und psychisch-emotionalen Problemen.

yintang

Abb. 51.9  Periorbitale Punkte des Augen-Systems

Abb. 51.8  Das Augen-System

Abb. 51.11  Okzipitale Punkte des Augensystems

Abb. 51.10  Temporale Punkte des Augen-Systems
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Drei Punkte-Gruppen, die alle auf Yang-Leitbahnen lie-
gen, beeinfl ussen das Augen-System (› Abb. 51.9, › Abb. 
51.10, › Abb. 51.11):

1. Periorbital: Bl 1 jingming, Bl 2 zanzhu, Gb 1 tongziliao, 3E 23 
sizhukong, Ma 1 chengqi, Extrapunkt yuyao (in der Mitte der 
Augenbraue)

2. Temporal: Gb 4 hanyan, Gb 5 xuanlu, Gb 6 xuanli, Gb 7 qubin, 
Ma 8 touwei (Gb 5 ist der wichtigste Punkt, da er in direkter 
Verbindung mit dem Gehirn steht.)

3. Okzipital: Du 16 fengfu, Bl 10 tianzhu und Gb 20 fengchi

    Da an diesen Punkten das Augen-System das Gehirn be-
tritt, können sie bei Hirnstörungen, neurologischen Störun-
gen und Geisteskrankheiten (wie Epilepsie, Konvulsionen, 
psychischen Erkrankungen) verwendet werden. Die Acht 
Außerordentlichen Gefäße, besonders das Lenkergefäß, die 
Yin- und Yang-Schreit-Gefäße und das Yang-Verbindungs-
gefäß, betreten das Gehirn und verbinden sich mit dem Au-
gen-System (› Abb. 51.12).

 In › Kasten 51.13 und › Kasten 51.14 werden das Au-
gen-System und dessen Punkte zusammengefasst.

51.13 Das Augen-Systems

• Beginnt am Auge.
• Ist mit den Leitbahnen von Blase, Magen, Dreierwärmer und 

Gallenblase um das Auge herum verbunden.
• Kommuniziert mit dem Gehirn.
• Tritt am Hinterkopf hervor.
• Kreuzt die drei Yang-Leitbahnen (Lenkergefäß, Blasen- und Gal-

lenblasen-Leitbahn) am Hinterkopf.
• Ist mit den Außerordentlichen Gefäßen (Lenkergefäß, Yin- und 

Yang-Schreit-Gefäß und Yang-Verbindungsgefäß) verbunden.
• Die Punkte werden bei neurologischen, Hirn- und geistigen Stö-

rungen verwendet.

51.14 Punkte des Augen-Systems

• Bl 1 jingming  
• Bl 2 zanzhu 
• Gb 1 tongziliao  
• 3E 23 sizhukong 
• Ma 1 chengqi 
• Extrapunkt  yuyao (in der Mitte der Augenbraue)
• Gb 4 hanyan  
• Gb 5 xuanlu,  (Gb 5 ist der wichtigste Punkt, da er in direkter 

Verbindung mit dem Gehirn steht)
• Gb 6 xuanli  
• Gb 7 qubin
• Ma 8 touwei  
• Du 16 fengfu  
• Bl 10 tianzhu  
• Gb 20  fengchi

51.12   Fünf Kommando-Punkte

Die Fünf Kommando-Punkte sind diejenigen Punkte, die den 
stärksten und umfassendsten Einfl uss auf ein bestimmtes 
Gebiet ausüben. Die Fünf Kommando-Punkte werden in 
› Kasten 51.15 aufgeführt.

51.15 Die Fünf Kommando-Punkte

• Ma 36 zusanli:  für das Abdomen
• Bl 40 weizhong:  für den Rücken
• Lu 7 lieque:  für den Kopf
• Di 4 hegu:  für das Gesicht
• Pe 6 neiguan:  für den Thorax

Z U S A M M E N F A S S U N G
In diesem Kapitel wurden folgende Themen angesprochen:
• Die Bedeutung der Quell-yuan-Punkte: ihre Beziehung zum 

 Ursprungs-Qi (yuanqi), ihre diagnostische Signifi kanz und ihre 
stärkende Wirkung, besonders auf die Yin-Organe.

• Das Wesen der Netzleitbahnen (luo) und ihre Verläufe.
• Die verschiedenen Methoden, die Durchgangs-luo-Punkte anzu-

wenden: in Verbindung mit den Quell-yuan-Punkten; gemäß der 
Fülle-Leere-Symptomatologie der Leitbahn; um die oberfl ächli-
chen Schichten bei Leitbahn-Störungen zu behandeln; bei Stag-
nation von Qi und Blut; gemäß den Hautmanifestationen; ge-
mäß ihren spezifi schen Wirkungen.

• Die Wichtigkeit der Rücken-Transport-shu-Punkte, die in direk-
ter Verbindung mit ihrem entsprechenden Organ stehen: zur 
Stärkung der Yin-Organe, bei chronischen Erkrankungen, zur 
Beeinfl ussung der Sinnesorgane und zur Diagnose.

• Die Funktionen der Alarm-mu-Punkte: ihre Anwendung in der 
Diagnose, zum Klären von Hitze und in Kombination mit den 
Rücken-Transport-shu-Punkten für eine stärkere Wirkung.Abb. 51.12  Augen-System und Yin- und Yang-Schreit-Gefäße (yin- und 

yangqiaomai)
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• Die Rolle der Spalten-xi-Punkte: bei Leitbahn-Störungen, bei 
akuten und Fülle-Mustern und um Schmerzen und Blutungen zu 
beenden.

• Die Anwendung der Einfl ussreichen-hui-Punkte, die einen be-
sonderen Einfl uss auf die Gewebe, Organe, Energie und das 
Blut ausüben.

• Die Funktionen der Punkte der Vier Meere (Nahrung, Qi, Blut 
und Mark).

• Die Rolle der Himmelsfensterpunkte, die das Auf- und Absteigen 
des Qi zwischen Kopf und Rumpf regulieren und psychisch-emo-
tionale Wirkungen aufweisen.

• Die Empfehlung bestimmter Punkte durch Ma Danyang und Sun 
Simiao.

• Die Punkte des Augen-Systems und ihre Anwendung bei neuro-
logischen, Hirn- und geistigen Störungen.

• Die Anwendung der Fünf Kommando-Punkte, die einen starken, 
umfassenden Einfl uss auf bestimmte Gebiete ausüben.
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